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Halle Freitag

Deutſches Reich
Die geſammte deutſche Land wirthſchaft wird wenn

das Unfallverſicherungsgeſetz für die land und forſt
wirthſchaftlichen Arbeiter durchgeführt ſein wird im ganzen in
48 Berufsgenoſſenſchaften zerfallen Auf Preußen entfallen
davon 12 welche ſich an die rin anſchließen Für das
Königreich Baiern werden 8 Genoſſenſchaften gegründet im
Anſchluß an die dort beſtehenden 8 großen Verwaltungsbezirke
Würtemberg erhält 4 landwirthſchaftliche Genoſſenſchaften für
den Neckar Schwarzwald Jaxt und Donaukreis Alle
anderen Einzelſtaaten Sachſen Baden Heſſen die beiden
Mecklenburg Oldenburg Braunſchweig die thüringiſchen
Staaten beide Lippe und die Hanſeſtädte bilden nur je eine
Genoſſenſchaft Ueber die 3 Genoſſenſchaften welche Elſaß
Lothringen im Anſchluß an die drei Verwaltungsbezirke
Ober und Unter Elſaß und Lothringen bilden ſoll iſt ſeitens
des Bundesraths noch nicht Beſchluß gefaßt worden Jm
Großherzogthum Oldenburg werden die beiden im preußiſchenGebiete liegenden Einſchuffe die Fürſtenthümer Birkenfeld

und Lübeck nicht mit der oldenburgiſchen Berufsgenoſſenſchaft
vereinigt ſondern wahrſcheinlich an die preußiſchen Provinzial
Benoſſenſchaften in deren Bereich ſie liegen angeſchloſſen
werden

Ueber die Entwickelung der Verhältniſſe auf Samoa
vird berichtet

Nach den neueſten Nachrichten aus Samoa haben die be
kannten Beſtrebungen des amerikaniſchen Generalkonſuls in
Apia der Regierung Tamaſeſe s Schwierigkeiten in den Weg

den Eingeborenen iſt ungeſtört geblieben und die Zuſtände auf
der Jnſelgruppe haben ſich trotz jener Beſtrebungen in weiterer
und erfreulicher Weiſe entwickelt

Die Regierung Tamaſeſe s welche als ihren Berather einen
geborenen Deutſchen den früheren badiſchen Artillerieoffizier
Brandeis gewonnen hat iſt mit Erfolg bemüht den Be
dürfniſſen entſprechende praktiſche Einrichtungen zu treffen
Hierher iſt namentlich die Beamtenorganiſation zu rechnen
welche vor einiger Zeit in einer Verſammlung der Häuptlinge
des Landes beſchloſſen und darauf eingeführt wurde Jm An
ſchluß an die alte Eintheilung des Landes iſt hierdurch für jede
der beſtehenden 8 Provinzen ein Gouverneur und ein Ober
richter und für jeden der 31 Diſtrikte in welche jene Provinzen
erfallen ein Bezirksrichter angeſtellt worden Der oberſte

Richter welcher in letzter Jnſtanz über alle Streitigkeiten und
Straffachen entſcheidet hat ſeinen Sitz in Mulinu dem Re
gierungsſitze des Königs Die Richter welche ohne Rückſicht
auf Parteiverhältniſſe gewählt wurden zeigen ſich eifrig und
geſchickt Jhrer Thätigkeit iſt es zu verdanken daß die Akte
der Selbſthilfe im Lande ſich verringert haben daß Familien
und Dorffehden nicht mehr durch Kampf entſchieden werden
und daß die früher ſo zahlreichen Beraubungen der Pflanzungen
aufgehört haben Die Verbrecher finden unter den jetzigen ge
ordneten Zuſtänden nicht mehr wie früher ein Aſyl bei ihren
politiſchen Parteigenoſſen ſondern ſie werden ergriffen und
en kommt ſogar vor daß ſie ſich freiwillig dem Richter
tellen

Auch auf dem Gebiete der Geſetzgebung iſt die neue Re
gierung praktiſch vorgegangen Einen großen Theil der Ver
ordnungen der ehemaligen von den Konſuln geleiteten Muni
zipalitätsverwaltung welche ſich als zweckmäßig erwieſen haben
hat ſie adoptirt ünd zu ſamoaniſchen Geſetzen erklärt Aber
auch neue Geſetze ſind von ihr erlaſſen welche auf verſchiedenen
Rechtsgebieten die erſten Grundlagen ſchaffen ſollen und als
allgemein praktiſch anerkannt werden F

Endlich darf nicht unerwähnt bleiben daß auch die finanzielle
Lage der neuen Regierung eine recht günſtige iſt Die Ein
nahmen aus den Steuern welche pünktlich gezahlt werden ge
nügen um die Koſten der Verwaltung zu decken und den oben
erwähnten Beamten Gehälter zu gewähren und ſie laſſen
überdies noch einen erheblichen Ueberſchuß für ſachliche Auf
wendungen im Jntereſſe des allgemeinen Wohles

Falls es nicht dem Einfluß mißgünſtiger Fremden gelingt
die Oberhand zu gewinnen darf man hiernach hoffen daß
Samoa unter der Regierung Tamaſeſe s einer glücklichen Zu
kunft entgegengeht

Schon vor dem Eintritt der diesjährigen Ueberſchwemmungs
kataſtrophe an der Nogat waren an einigen Stellen die Be
fürchtungen aufgetaucht als würde die Erweiterung der
Brückenbauten bei Dirſchau
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36 Frieden im Kriege

Humoriſtiſcher Soldaten Roman
von A v Winterfeld

Fortſetzung

Die gute Frau war in der größten Verlegenheit wie ſie
das anſtellen ſollte allen den Rücken zu kehren von denen kein
einziger ihr abgewandt war

Obgleich ſie im tiefſten Heu lag und blos ein Paar
mächtige weiße Strümpfe von ihr hervorguckten machte ſie
verſchiedene Verſuche die Wünſche ihrer Gäſte zu befriedigen
bis ſie dieſelben plötzlich aufgab und ſich ſelber umdrehte

So wird s wohl am beſten ſein ſagte ſie
treten Sie mich
ſehen iſt

Nun ging das Umkleiden los in dem bereits ſchummrigen
Raum ſah es eine kurze Zeitlang aus als wenn halbentkleidete
Nixen bis zum Gürtel aus grünen Waſſern ragten
Padderow war hinter den Ofen gekrochen und glich einem
Herkules der keine Keule hatte

Endlich war die Metamorphoſe fertig und die Burſchen
ſchleppten die naſſen Kleider an den Küchenheerd
rin ich mich nun wieder umdrehen fragte die dicke

au
Natürlich jetzt iſt keine Gefahr mehr

Das war aber ein bischen umſtändlicher als vorhin
Zuletzt brachte ſie s aber dennoch fertig ähl ah

iſt nichts für dicke Leute
Nachher ging ſie ab und kam mit heißem Kaffee wieder

mit einer ſo mächtigen Kanne voll daß man glaubte ſie könne
nimmer ausgetrunken werden

Es dauerte aber gar nicht lange ſo war ſie leer
Dann folgte eine zweite eine dritte
ger trank elf Taſſen die andern nicht weniger
affee iſt das beſte Getränk wenn man ſo recht ausgefroren

iſt beſſer als alle Spirituoſen warme oder kalte die
laſſen eine erſchlaffende Reaktion zurück der Kaffee wärmt
und drückt die Auzen zu zum Schlaf

aber
nicht wenn nichts mehr von mir zu

zu keine erheblichen Erfolge gehabt Der Frieden unter

und Marienburg für Abg Seyffardt nl Jch bin auch ein Freund der Jdee

1 Beilage zu Kr 93 der Saale Zeitung

welche bereits die Reichsmittel im Betrage von 9 Millionen
bewilligt ſind die Staatsmittel in Höhe von 6 Millionen vom

reußiſchen Landtage in der ſogen Sekundärbahnvorlage noch
illigt werden ſollen einen Stauwall beim Eisgange der

Weichſel und Nogat ſchaffen und Eisſtopfungen hervorrufen
Es iſt nur natürlich daß nach dem Eintritt der Ueber
ſchwemmung dieſe Befürchtungen in noch weiteren Kreiſen und
noch intenſiver auftreten Dieſelben ſind aber wie auch ſchon
der Regierungsvertreter in der Kommiſſionsberathung über die
Sekundärbahnvorlage ausführte durchaus unbegründet Die
Entwürfe zu beiden Bauten ſind durch die berufenen Behörden
an Ort und Stelle in der eingehendſten Weiſe geprüft worden
und haben weder hierbei noch in der Bauabtheilung des

riums der öffentlichen Arbeiten zu Bedenken Anlaß
gegeben

Infolge des Hinſcheidens des Bergaſſeſſors a D Hilt iſt
die Stelle eines nichtſtändigen Mitgliedes des Reichs
Verſicherungsamtes die der Verſtorbene bei ſeinen Leb
zeiten einnahm frei geworden Vor Ablauf der gegenwärtigen
Wahlperiode indeſſen iſt eine Wiederbeſetzung dieſer Stelle welche
übrigens aus den Kreiſen der Arbeitgeber zu erfolgen hätte aus
geſchloſſen da nach S 87 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom
6 Jult 1884 ſobald ein nichtſtändiges Mitglied aus dem Kreiſe
der Arbeitgeber oder Arbeitnehmer während der Wahlperiode
ausſcheidet für den Reſt derſelben die Stellvertreter in der
Reihenfolge ihrer Wahl als Mitglieder einzutreten haben Da
die erſte Wahl zum Reichs Verſicherungsamte im Jahre 1886
erfolgt iſt und die Amtsdauer nach der allegirten Geſetzesſtelle
vier Jahre währt ſo dürfte das jetzt eingetretene Verhältniß im
Jahre 1890 ſein Ende erreicht haben

Der ſtraßburger Profeſſor Kußmaul der bekanntlich
Z zu unſerem damaligen Kronprinzen nach San Remo berufen

wurde hat den Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe erhalten

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

45 Sitzung vom 18 April 11 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des

Geſetzentwürfs betreffend die Erleichterung der
Volksſchullaſten

Ein Antrag des Abg Rickert die Berathung mit der Dis
kuſſion über 5 5 welcher den grundſätzlichen Fortfall des Schul
geldes bei Volksſchulen beſtimmt zu eröffnen wird gegen den

iderſpruch der Abgg v Minnigerode und Windthorſt
abgelehnt und 81 zuerſt zur Debatte geſtellt Derſelbe beſtimmt
daß der Staatsbeitrag zum Dienſteinkommen eines alleinſtehenden
ſowie eines erſten ordentlichen Lehrers 400 eines anderen
ordentlichen Lehrers 300 M und einer ordentlichen Lehrerin
n r nes Hilfslehrers und einer Hilfslehrerin 100 M be
ragen ſoll
Abg v Meyer Arnswalde Unter den veränderten finanziellen

Verhältniſſen müſſen wir auch dieſer Vorlage gegenüber eine
andere Stellung einnehmen als früher Wir haben ſchon Schulden
gerng Unſer Schutzzollſyſtem ſcheint nur eingeführt zu ſein um
die Schulden von Jahr zu Jahr zu erhöhen Es iſt überdies
nicht konſtitutionell und nicht preußiſch daß die Kommiſſion die
Regierungsforderung erhöht hat obwohl ſie in ihrer Reſolution
anerkennt daß das Geſetz nur eine halbe Maßregel iſt Auf der
anderen Seite iſt die Tragweite des Geſetzes ganz unberechenbar
Das Allgemeinreſultat wird ſein daß je größer die Schule iſt
umſoweniger die Unterhaltungspflichtigen entlaſtet werden Jch
bitte Sie daher lehnen Sie das Geſetz ab und vertagen Sie die
Frage bis auf das nächſte Jahr das iſt umſoweniger bedenklich
als bis zum 1 Okt an eine Ausführung des Geſetzes doch nicht
zu denken iſt Wenn die Wähler Jhnen eine ablehnende Haltung
verübeln und Sie nicht wieder wählen ſollten ſo wird das auch
kein Unglück ſein Es iſt viel beſſer wenn man die 20 Millionen
zur Linderung des Nothſtandes verwendet

Abg Tramm ul Bei jedem Geſetz iſt der Effekt in den
verſchiedenen Landestheilen ein verſchiedener Darum war es auch
Aufgabe der Kommiſſion etwaige Härten abzuſchwächen Dies
iſt geſchehen durch die Faſſung des 8 5 in der Geſtalt wie er
jetzt vorliegt Die königl Regierung nimmt in erſter Linie Rück
ſicht auf die kleineren und ärmeren Schulen namentlich die Land
ſchulen Wenn man dem auch zuſtimmen kann ſo iſt doch kein
Grund vorhanden die Städte viel ungünſtiger in dieſer Be
ziehung zu ſtellen und in dieſem Sinne hat die Kommiſſion den
Beitrag für die zweiten und dritten Lehrer und Lehrerinnen
erhöht womit ſie jedoch nicht beabſichtigt mehr als 20 Millionen
z gen Deshalb bitte ich Sie den Satz der Kommiſſion
eſtzuhalten

20 April 1888
des Geſetzes daß die gegenwärtig günſtige Fi grr Er
i ten benutzt werden er ichetreieg denen der Kommiſſion nicht in

der richtigen Richtung bewegen Unmöglich iſt es bei s 1 jede
Rückſicht auf 5 6 außer Acht zu laſſen Unſer Volksſchulweſen
at ſich nach zwei Richtungen hin entwickelt Einmal ha wir
chulen wo in allen Provinzen Schulgeld erhe und

zweitens in vielen Provinzen wie beſonders in
c neben dieſen Schulen die wegen wgten Armenſchulen
Es würde gewiß einen ſehr ſchweren Eingriff in die ſtädt
Autonomie bedeuten wenn man die gehobenen Schulen
einmal dadurch ruinirte daß man ihnen die Weitererhebung des
Schulgeldes unterſagte Die Wichtigkeit dieſer Frage geht ausder Hlenge von Petitionen hervor die an das Haus S x z
in dem Sinne daß den Gemeinden die Forterhebung des Schul
eldes für die gehöbenen Schulen ferner geſtattet werde um nicht
chwer geſchädigt zu werden in ihren finanziellen ger

Deshalb werde ich auch die Abänderung der Kommiſſion zu s 5

unſeren ans frAbg angerhan rwelches die Regierung mit dieſem Geſetze durchſetzen will einen
ſo hohen Werth daß wir es in der Faſſung der Regierung an
zunehmen bereit ſind trotzdem ſich Verbeſſerungen 733 anbringen
laſſen Wenn Sie von gehobenen Volksſchulen ſprechen ſo wie
es in s 5 der Fall iſt ſo iſt das doch ein ſo unklarer Begriff
wie er kaum gedacht werden kann ede Volksſchule in der ein
Lehrer mehr ſich befindet kann als eine gehobene angeſehen
werden ebenſo jede Schule in der ein Gegenſtand mehr getrieben
wird als das Allernothwendigſte Durch eine ſolche Unterſcheidung
ſchafft man zwei Arten von Volksſchulen die eine mit unentgelt
lichem die andere mit entgeltlichem Interri Jn die erſteren
werden die Armen in die zweiten die Wohlhabenderen ihre
Kinder ſchicken und das widerſpricht doch den ſchönen Aeußerungen
die von ſeiten aller Parteien in der Kommiſſion darüber gefallen
ſind daß der gemeinſame Unterricht von armen und reichen
Kindern wohlthuend wirken werde Gerade in Berlin haben wir
geſehen wie leicht ſich dieſer Gegenſatz zwiſchen armen und reichen
Kindern in der Schule überwinden läßt Jetzt ſchicken die wohl
habendſten Leute bereits ihre Kinder in unſre Volksſchulen und
es herrſcht dort eine Reinlichkeit Sittlichkeit und Ordnung die
nichts zu wünſchen übrig läßt Wenn Sie dieſe Zuſtände für
richtig halten dann müſſen Sie auch die Gemeinden zwingen den
Volksſchulunterricht überhaupt unentgeltlich zu machen Für den
s 1 der Kommiſſionsfaſſung ſpricht beſonders der Umſtand daß
der Unterſchied zwiſchen dem erſten und den folgenden Lehrern
nicht mehr ſo groß iſt wie in der turaeweege Befremdet
hat auch daß die eingegangenen Petitionen vielfach von einer
außerordentlichen Bedrückung der Gemeinden durch das Geſetz
ſprechen Wir haben bei dem Geſetz die Abſicht von den
Schultern die nicht ſo viel tragen können die Abgaben auf die
Schultern zu legen die eher etwas zu tragen imſtande ſind und
wenn wir die Armen vom Schulgeld entlaſten müſſen natürlich
die Reichen etwas mehr Steuern zahlen Darauf aber dürfen
wir um ſo weniger Rückſicht nehmen als ja ſchon jetzt an vielen
Orten überhaupt kein Schulgeld mehr erhoben wird Jch bitte
Sie alſo den 8 1 anzunehmen Sollte aber dieſe Summe
ſchließlich ſich als zu groß erweiſen ſo könnte e der Satz etwas
heruntergeſetzt werden aber ſo daß der Unterſchied zwiſchen der
Entſchädigung für den erſten und zweiten Lehrer nicht allzugroß
iſt Beifall links

Finanzminiſter v Scholz Jch danke den Herren Vorrednern
dafür daß es nicht ihre Abſicht iſt den Staatsaufwand für das
Geſetz über die von der Regierung in Ausſicht genommene
Summe von 20 Millionen zu ſteigern Jch kann nur beſtätigen
daß die Regierung in dieſer Beziehung auf ihrer Auffaſſung be
harrt Auf den 8 5 kann man unmöglich eine Rechnung darüber
baſiren um wie viel die Staatskaſſe entlaſtet werden will Jch
bin überzeugt daß die Entlaſtung nur ſehr minimal ſein wird
Die einzig ſichere Rechnung iſt die von der Staatsregierung vor

elegte Es iſt allerdings eine Maximalrechnung aber aus der
S hervorgegangen daß der augenblickliche Zuſtand mit

jedem Monat ſich verändert und die Aufgaben für die Schule
ſtetig wachſen Es iſt mir bei aller Mühe nicht möglich geweſen
bei S 1 irgendein Verfaſſungsbedenken zu finden und ich glaube
auch nicht daß es Abſicht der Geſetzgeber geweſen iſt durch die
Verfaſſung zu wollen daß der Staat je Geld für Schulzwecke
ausgebe Jch würde es beklagen wenn die Majorität des Hauſes
jetzt dieſe Anſicht theilen ſollte Wir würden uns dadurch für
die Zukunft für viele Dinge ein Hinderniß aufbauen und denSchein entſtehen ſehen daß wichtige Verfaſſungsfragen bald ſo

bald ſo aufgefaßt würden je nachdem es politiſch rathſam erſcheint
oder nicht Denn Sie werden im Lande niemanden klar machen
daß die Bewilligung von Geldſummen für die Penſionirung der
Lehrer keine Verfaſſun sänderung involvirt daß aber die für dieins derſelben beltimmten Summen eine ſolche nothwendig

machen
Abg Frhr v Minnigerode konſ Jch bin zwar zunächſt

Wir legen auf das Prinzip

Man ſtreckte ſich ſchon und dehnte ſich
Da kam eine naſſe Ordonnanz herein und brachte den Be

fehl vom Oberſten daß ſofort eine Feldwache vorgeſchoben
werden ſolle nach Glücksburg zu

Erſt fluchte der Rittmeiſter daß es ſchrecklich anzuhören
war dann ſagte er der Ordonnanz es wäre gut

Die machte dienſtlich Kehrt verwickelte ſich mit ihrem
Sporn im Heu und fiel aus der Thür

Wer ſollte nun der Unglückliche ſein der von dem warmen
Lager trocken angezogen und innerlich erwärmt wieder
hinausziehen ſollte um abermals durchzuweichen bis auf den
letzten jammervollen Faden

Man ſtritt fich hin und ſtritt ſich her
Eigentlich hätte es wohl der Jüngſte ſein ſollen aber das

ſchien auch ein bischen ungerecht
Am beſten wär s ſchon man ließe das Loos entſcheiden da

konnte nachher keiner klagen
Würfel waren natürlich nicht vorhanden da mußte alſo ge

zogen werden wer das längſte Ende bekam
Der Rittmeiſter nahm fünf verſchieden lange Halme in die
Hand und ließ jeden einen ziehen

Nach dem Dienſtalter alſo Ränkefort du zuerſt
aber nicht eher zeigen bis alle gezogen haben ſol
nun Graf Schmurgel danke lieber Naſewitz
Padderow Herr von Klötersdorf ja wo iſt denn
Herr von Klötersdorf

Die andern ſahen ſich um aber kein Klötersdorf war da
Er iſt doch eben hier geweſen
Jch habe ihn mit meinen eigenen Augen geſehen

Man ſuchte im Heu man lüftete es man ſchüttelte
der lange Menſch kann ſich doch nicht verkrümelt haben

ger ſtand vorhin einer hinterm Ofen, ſagte der Ritt
meiſter

Das war ja Padderow jetzt ſteht er aber nicht
mehr da

Schlupps ſuch ſuch rief Naſewitz
Padderow forderte ſeinen Köter ebenfalls dazu auf
Sofort fingen die beiden Hunde an en und einen

fürchterlichen zu machen ſo daß die Herren Offiziere

ſich v die Wand drängen mußten um nicht getreten zu
werden

Schlupps ſuch ſuchDas iſt nur ein Unglück daß die Hunde nicht verſtehen
was ſie ſuchen ſollen Auf einen Lieutenant ſind ſie in der
Regel nicht dreſſirt ſonſt bringen ſie alles was ihnen gerade
aufſtößt und mundgerecht iſt

w Lotto biſt ja ein kluger Hund 3 2 e ſuch
uch

Da kam er in langen Sätzen an und hatte etwas in ſeinem
häßlichen Maul

J das iſt er ja nicht ſagte Padverow ihm das Ding
aus den Zähnen ziehend Das ſcheint ein 3 zu ſein

Wie kommt denn das Thier zu dem Jgel 2
Alles drängte ſich neugierig heran

e riß Ränkefort es dem Dicken weg und ſteckte es in
die tiefe Taſche ſeines Paletots

Es ſind ſeine Haare rief der alte Graf fie waren
ihm ſchon vorhin runtergerutſcht er die Mütze auf
den kahlen Kopf t e

Da kam die Wirthin wieder rein und machte der ferneren
Neckerei ein Ende
Sie hatte das Lachen und den Wirrwarr gehört und wollte

ſich gern ein bischen mitamüſiren
Wiſſen Sie nicht wo er geblieben iſt rief ihr der Ritt

meiſter entgegen
Wer denn lieber Herr
Klötersdorf

Die Frau ſah ſich um
Ja hier haben wir ſchon überall geſucht wenn er

nicht draußen abhanden gekommen iſt
Nun ſchien es ihr einzufallen
Ach der lange blaſſe Herr ſagte ſie
Ja ja das kaun ſchon ſein

h fragte ihn wo er hinwollte aber er antwortete min

micht FDas iſt er geweſen rief Naſewitz Der ſpricht nieGerade wie der Soldat a W v e
er hatte den Kaffee noch nicht ausgetruuken den m inder Küche hingeſtellt da ritt er ſchon mit ſeinen Lande ab
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Deutſch
Zn Flensburg war keine einzige rothe Uniform n

eneigt für die Kommiſſionsbeſchlüfſe ng Gat r wenn b e chwierigkeiten entſtehen
ſollen es jür uns ausgeſchloſſen iſt Die für den erſten 4
beſtimmte Summe zugunſten anderer Veränderungen zu kürzen
Ueber die Verwaliungsbedenken bebalte ich mir eine definitive
Meinungsäußerung bis zur gegebenen Zeit vor

Abg Frhr v Jedliß rkonſ ch bin in Bezug auf dieVeriaſſun frage anderer Anſicht wie die Herren Vorredner und
werde bei der Berathung von S 6a nachweiſen daß eine Ver
faſſungsänderung nicht nöthig iſt um 84 Geſetz werden zu laſſen
Ich würde es für unerwünſcht halten wenn wir genöthigt werden
ſollten von den Beſchlüſſen der Kommiſſion bei S 1 in irgend
einer Weiſe zurückzutreten denn dieſelben ruhen auf der Ver
einigung zweier entgegengeſetzter aber an ſich gleichartiger Ge
ſichtspunkte Sollte aber die Durchführung der Kommiſſions

beſchlüſſe ſt nicht ermöglichen laſſen ſo würde man am beſten
die Zuſchüſſe für die zweiten Lehrerſtellen anf 250 M und für
die Lehrerinnen auf 150 für die erſten Lehrerſtellen auf 360 M
herabſetzen Ich entſcheide mich heute nicht für den einen oder
den anderen Weg ſondern bitte das Haus den Kommiſſions

h v r T ch penn ges durch zwingende
ielle Verhältniſſe erforderlich wirdb Die Windthorſt Meine Freunde werden in dieſer Be

rathung für die Kommiſſionsfaſfung des ſtimmen Ob wir
bei den weiteren Berathungen davon abgehen werden muß die

Zukunft lehren Ich möchte zunächſt die vielfach laut gewordene
irrige Auffaſſung vbeſeitigen als ob es ſich darum handelt die
Lehrergehälter zu erhöhen und als ob diejenigen welche gegen
dieſes Geſetz ſind den Lehrern nicht gewähren wollen was ſie
nothwendig bedürfen Nach der Verfaſſung ſind die Gemeinden
zur Tragung der Schullaſten verpflichtet Den Verpflichteten iſt
aber dieſe Laſt zu ſchwer weil überhaupt die Gemeindelaſten zu
ſchwer find und darum wäre es das Einfachſte geweſen die vor

handenen Mittel den Gemeinden hinzugeben damit dieſe nach
eigenem Ermeſſen dieſelben zur Erleichterung ihrer Laſten ver
wenden können Wenn man das nicht erreichen konnte
dann wäre es doch einfacher geweſen die Laſten da
durch zu mindern daß man die Lehrerbeſoldungen in
zweckmäßiger Weiſe erhöht und die Mittel zu den Schul
bauten vermehrt Alles was eine organiſche Entwickelung
geſchichtlicher Verhältniſſe gewaltſam unterdrückt iſt revolntionär
auch wenn das in geſetzlicher Form geſchieht Die geſchichtliche
Entwickelung der Schule ruht aber anf der Fannlie und der Ge
meinde und dieſe Entwickelung ſoll hier unterdröckt werden Es
iſt ſehr bezeichnend daß der Mmiſter darum hierin keine Ver
ſaſſungsänderung ſehen will weil man dadurch für viele weitere
Pläne erhebliche Hinderniſſe ſchafft Ja dieſe Hinderniſſe wollen
wir einer Regierung legen die bisher bewieſen hat daß ſie bei
jeder Hinderung die ſie in der Verfaſſung findet darüber hinweg
geht oder die Verfaſſung ändert Jch bemerke ſchon jetzt daß
mir der bezügliche Paragraph der Verfaſſung ſehr klar erſcheint
denn es iſt ausdrücklich darin geſagt daß die Gemeinde die Laſten
zu tragen hat und nur im Falle des nachgewiefenen Bedürfniſſes
ergänzungsweiſe der Staat eintreten kann Es handelt ſich alſo
hier um ein klares Recht und um das wichtige Prinzip daß nicht

dem Staate ſondern der Gemeinde die Schule gehört
Kultusminiſter v Goßler Die Gemeinde welche die Ver
faſſung im Sinne hat iſt die politiſche Gemeinde und nur dieſe
ſoll Trägerin des Schnulweſens ſein Jn Bezug auf verſchiedene
Wirkung für die verſchiedenen Gegenden würde ich es an ſich
nicht für ein Ungkück halten wenn die öſtlichen ackerbautreibenden
Provinzen wirklich beſſer wegkommen würden Die Differenzen
ſind aber nicht ſo ſtark wie man ſie ſich vorſtellt Die höchſten
Beiträge würden Preußen mit 328 M und Hannover mit 324 M
pro Stelle haben Am ſchlechteſten würden bei dieſer Vertheilung
die Rheinlande mit 158 M pro Schulſtelle wegkommen und zwar
weil in den Rheinlanden die Lehrerinnen an Bedeutung über
wiegen Das Syſtem der Regierungen zeichnet ſich durch außer
ordentliche Durchſichtigkeit aus es hat den Vorzug daß jeder
Menſch imſtande iſt auszurechnen was er zu leiſten hat Hr
Windthorſt erkannte an daß die Volksſchullaſten drücken
wollte aber lieber die Lehrergehälter erhöht und die Schulbau
laſten erniedrigt haben Das erſtere erleichtert die Gemeinden
doch keineswegs das zweite könnte vielleicht mit Dank anerkannt
werden aber nach der ganzen Entwickelung der Dinge und
dem Drucke der Schullaſten war es gar nicht anders möglich
wenn der Staat überhaupt einmal in die Lage kam größere
Sümmen zur Erleichterung des Schulweſens zu verwenden als
dieſen von der Regierung eingeſchlagenen Weg zu gehen denn
gerade hier auf dem Gebiete des Schulgeldes hatte ſich der Druck
am fühlbarſten gemacht der ſich noch immer ſteigern mußte mit
den Anſprüchen der Lehrer die wiederum durch unſere Kultur
verhältniſſe begründet werden Jch kann nur bitten den Be
ſtrebungen der Regierung nicht entgegenzutreten indem Sie ſagen
wir len die Lehrer erleichtern ſtatt den Druck der Ge
meinden

Abg Rickert dfr Jch fühle mich heute in der behaglichen
Lage einmal mit der königl Staatsregierung Hand in Hand zu
gehen Leider muß ich die Anerkennung des Herrn Finanz
miniſters zurückweiſen nicht über 20 Millionen hinausgehen zu
wollen Jch würde ſo weit wie möglich darüber hinausgehen
Die Gelder ließen ſich ja leicht beſchaffen Sie brauchen nur die
lex Huene zu ſchütteln da können Sie eine Maſſe Geld heraus
ſchütteln Heiterkeit um die einzelnen Gemeinden zu entlaſten
Möchte doch die königl Staatsregierung ſich einmal der Stärke
ihrer Poſition im Augenblicke klar werden ich fürchte ſogar daß
ſie beim 85 viel zu weit der Richtung entgegenkommen wird die
eigentlich auf einem Umweg die Aufhebung des Schulgeldes
hinausſchieben will Es iſt merkwürdig daß gerade die Herren
jetzt eine ſo große Beſorgniß haben die Gemeinden zu ſtören die
bei dem Polizeikoſtengeſetz die Gemeinden doch recht arg be
drängen wollen Gerade die ärmſten Provinzen Weſipreußen
es
Die anderen waren eine Weile ſtill u

Und darauf ſoll man nicht ſtolz ſein begann Zraſy
nach einer Weile ſolche Offiziere bei der Schwadron zu
haben Der eine ſtürmt ganz allein Schanzen wenn
auch nichts dringeweſen iſt die Courage iſt ganz dieſelbe

nur belohnt kann ſie nicht werden und der andere zieht
bei dem Hundewetter freiwillig auf Feldwache und nimmt
nicht einmal einen ſchönen Dank entgegen Alle Achtung
dafür alle Achtung

Dann legte er ſich nieder zum Schlafen
Die andern thaten ebenſo und die Wirthin wünſchte Gute

a 48 e W h 8achdem Pittelko auch noch die Hunde herauwie d i e H herausgelockt ward s
orgen war Ruhetag das ſollte ihnen bekommen nden letzten achtundvierzig Stunden a

Sie hatten ſchon eine ganze Weile gelegen als dem gelben
Grafen die letzten Worte Zraſy s in den Traum kamen

Alle Achtungl gurgelte er alle Achtung
Dann wollte er jodeln aber er verſchluckerte ſich und huſtete

bis er wieder feſt zu ſchlafen begann
Und draußen vor dem Dorf im ſtrömenden Regen hielt

der lange Klötersdorf und ſchaute unverwandt nach Glücks
burg aus

as war ebenfalls eine Quälerei ohne Nutzen
wie waren in der wildeſten an lächerlichen Scenen

reichen Flucht von Flensburg auf ihre Schiffe geeilt und
ſich erſt auf einem Element ſicher gefühlt auf das die

ihnen nicht folgen konnten

einzutreten muß aber doch
e

Poſen haben aus eigener Jnitiative das Schulgeld aufhen e e man doch nicht ſagen was die Aermſten ge
eiſtet haben könnten die anderen micht Herr Windthorſt bat
heute wiederum beſtritten daß die Schulen Veranſtaltungen des
Staates ſind Ich halte dieſen e für richtig und glaube nicht
daß ich dadurch eine Vorliebe für Staatsomnipotenz äußere
Herr Windthorſt ſagt Gebt doch den GemeindenSatt Wie will er denn das machen Wie ſoll man
dieſe Vertheilung geſtalten Welche Gemeinden Die
Schulſogietät iſt doch etwas anderes als die politiſche Ge
meinde Bei Ausführung ſeines Planes müßte erſt eine neue
Sandgemeindedrd nun gingefibrt werden Jch glaube in der That
es war das nur ein Mittel um dieſe Art der Verwendung von
der Hand zu weiſen Jch erxinnere an die Rede des Reichskanzlers
vom Jahre 1882 mit den Worten ch will die Frage an das
dentige Volk richten Soll das Schulgeld weiter erhoben
werden wobei er die Mißſtände auf das allerſchwärzeſte ſchilderte
Und dieſelben Herren die bei der Aufhebung der unterſten Klaſſen

reruſen nſcht genug von den Exekutionen uns ausmalen
onnten ſchwiegen jetzt ganz über die Nothſtände die ſich bei der
Exekution des Schulgeldes heransſtellen Unternehmen Sie nichts
was den 8 5 beeinträchtigt Wir werden nichts dazu thun was
s ermöglicht den Poraarok be abzuſchwächen denn ich glaubein der Faſſung der Vorlage entſpricht er dem was man von der

Volksvertretung verlangen kann Beifall links
Die Windthorſt Der Herr Vorredner hat anerkannt daß es

ſich um eine Verfaſſungsänderung handelt Das iſt für mich der
Kardinalpunkt Jch möchte aber doch fragen ob es zweckmäßig
iſt eine folche zugunſten dieſes Geſetzes zu machen Jn den ver
ſchiedenen Provinzen haxmoniren die alten LandesSchulordnungen
durchaus micht überall mit den Beſtimmungen des preußiſchen
Landrechts nud ſo kommen die Beſtimmungen des alten preußiſchen
Landrechts hier gar nicht in Frage z B in den Rheinprovinzen
mit fraugzöſiſchem Recht in der Provinz Hannvver deren Schul
ordnung gerade im Gegenſatz ſteht zum preußiſchen Landrecht
und ich kann es nur bedauern daß die preußiſche Regierung
ſo viel als möglich von nuſerem Syſtem abzubröckeln ſucht Die
Gemeinde iſt urſprünglich die Baſis des Staates und das Fundament
deſſelben geben Sie den Gemeinden ihren Einfluß zurück und das
Geld welches man ihnen entzogen hat dann werden Sie ſehen
welche guten und de en iſi wir erreichen e8 g gr darauf faſt einſtimmig angenommen ebenſo 8 2
und 8 3

s 4 welcher beſtimmt daß der Stagisbeitrag für die Dauer
der Erledigung einer Schulſtelle nur inſoweit zu leiſten iſt als
durch die einſtweilige Verwaltung der Stelle beſondere Koſten
entſtehen iſt von der Kommiſſion geſtrichen worden Das Haus
ſchließt ſich gegen den Widerſpruch des Kultusminiſters v Goßler
len wartung des Abg Brüel dieſem Beſchluß der Kom
miſſion an85 der Regierungsvorlage hebt das Schulgeld bei Volks
ſchulen auf und läßt die Forterhebung des Schulgeldes nur von
nicht einheimiſchen Schülern zu

Die Kommiſſion will die Forterhebung des Schulgeldes auch
bei denjenigen Schulen geſtatten deren Unterrichtsziele nicht über
die der Volksſchule hinausgehen wenn alle ſchulpflichtigen Kinder
des Schulbezirks in einer ſchulgeldfreien Schule des Bezirks Auf
nahme ſfinden ferner bei Volksſchulen wenn der Ausfall an
Schulgeld durch den Staatsbeitrag nicht gedeckt wird und andern
falls eine erhebliche Vermehrung der Abgaben eintreten müßte
Der Geſammtertrag des fortzuerhebenden Schulgeldes darf jedoch
die an der Deckung fehlende Summe nicht überſteigen Es iſt
hierzu eine auf fünf Jahre lanſende Genehmigung des Kreis
bezw Bezirksausſchufſes erforderlich

Die freiſinnige Partei die Abgg Berling und Gen beantragt Wiederherſtellung der Regierungsvorlage

Die Kartellparteren beautragen eine Abänderung des
Kommiſſionsbeſchluſſes dahin daß die Forterhebung des Schul
geldes an einzelnen gehobenen Volksſchuken geſtattet iſt wenn
die ſchulgeldpflichtigen Kinder in einer ſchulgeldfreien Schule des
Bezirks Aufnahme ſinden und ferner daß zur Deckung des durch
Aufhebung des Schulgeldes entſtehenden durch die Staatsbeiträge
nicht gedeckten Ausfalls die Erhebung des Schulgeldes an Volks

e auf die Dauer von längſtens 10 Jahren geſtattet ſein
olle
Das Centrum Abg Rintelen beantragt bei den Schulen

bei denen die Forterhebung des Schulgeldes geſtattet iſt den
Geſammtbetrag des bisher erhobenen Schulgeldes um den Betrag
des für die Lehrerſtellen gezahlten Staatsbeitrags zu kürzen bei
Volksſchulen bei denen durch Aufhebung des Schulgeldes ein
durch den Staatsbeitrag nicht gedeckter Ausfall entſtehen würde
die Forterhebung zu geſtatten ſoweit infolge der Aufhebung eine
Vermehrung der Abgaben v tend würde

Abg Hobrecht nat lib Die Kommiſſionsfaſſung will zwei
Kategorien gleichartiger Volksſchulen ſchaffen von denen die eine
von Schulgeld befreit in der anderen Schulgeld gezahlt wird
indem man dabei von der Erwägung ausgegangen iſt daß unter
den verſchiedenen Volksſchülern ein großer Unterſchied beſteht
daß die einen ohne gute Vorbildung in die Schule kommen und
auch zuhauſe in ihren Arbeiten nicht gefördert werden während
die anderen wieder mit einer ſehr guten Vorbildung dahin kommen
und daß durch einen reren Unterricht dieſer beiden Elemente
die beſſeren auf das Niveau der ſchwächeren herabgedrückt werden
und dadurch die ganze Schule degradirt wird dem will man
begegnen durch Volksſchulen mit Schulgeld und Schulen ohne
Schulgeld Wir ſind aber der Ueberzeugung daß dieſe Anſchauung
eine irrige iſt und ſchließlich dazu führen wird daß jeder es als
Ehrenſache anſieht der Gemeinde nicht zur Laſt zu fallen und die
Kinder nicht in die unentgeltliche Volksſchule zu ſchicken ſo daß
auf dieſe Weiſe die obligatoriſche Volksſchule in eine Armenſchule
herabgedrückt würde Das vermeidet unſer Antrag Bei An
nahme der Regierungsvorlage würde die Einrichtung mehrerer

geworden ſind müßten nach dieſer Faſſung entweder aufgehoben
Werden oder die Gemeinden müßten auf da
Beſüch derſelben verzichten was vielen von ihnen ganz unmöglich
iſt Die berliner Verhältniſſe können hier nicht als Beiſpiele

ten weil es hier nie gehöbene Volksſchulen gegeben hät Jch
itte Sie unſeren Antrag anzunehmen
Abg D Brüel Welſe Es freut mich daß der Antrag

e die gehobenen Schulen als Volksſchulen in geſetzlichen
Sinne gelten laſſen will Das ſetzt auch in den Stand für die
verlangte Berückſichtigung dieſer Schulen einzutreten Unklar iſt
mir nur die Begrenzung des Begriffs gehobene Volksſchule
durch den durchaus nicht genügend definirten Begriff Mittel
ſchule Und weiter n mir unklar ob das gehöben ſich auf
das Nivegu der Volksſchulen im ten und ganten oder der
Volksſchulen in dem beſtimmten Bezirk bezieht as iſt der
Grund weshalb ich lieber dem Kommiſſionsantrage zuſtimnen
werde

Abg Frhr v Zedlitz frk Jch betrachte die Aufhebung deseahehe als ein Korrelat zur allgemeinen Schulpflicht

Prinzipiell wäre ja die Annahme der Faſſung der Regierungs
vorlage das richtigſte aber wir müſſen den konkreten Verhält
miſſen Rechnung tragen und aus dieſen Erwägungen iſt unſer
Antrag entſtanden der vor allem eine Berückſichtigung der ge
hobenen Volksſchulen verlangt Die innere Berechtigung dieſes
Antrages beruht daxin daß das Schulgeld nux in den Schulen
oll erhoben werden können die auch mehr leiſten als die anderen

Volksſchulen Das Bedenken des Herrn Brüel iſt nux zum Theil
anzuerkennen denn durch die Mittelſchulen iſt eine genügendec gezogen Und dieſe ſind wieder durch die Maſten
anf die e der Charakter d lkeſchul h

ie Dauer der Charakter der ulen exhalten bleibenkann iſt n r haſt Aber für die Gegenwart iſt
en nret h W er zweite Theil unſeres Antrages

Provinzen in empfindlicher Weiſe beeinträchtigt werden Die
gehobenen Völksſchulen welche einer Reihe von Gemeinden lieb

chend definirt Ob g gehobenen Volksſchulen

ſehr belaſtet werden Schaffen wir aber eine Ueberdaugszeit von160 geh ſo genügt dieſelbe um allmälig den Schwierigkeiten

zu degegnen und es wird dadurch guf die e
der Zwang ansgeibt bald das Schuldotationsgeſe

hinzuwirken Den Antrag Rintelen der ſtatt einer Auf
as hebung des Schulgeldes eine Ablöſung deſſelben bezweckt bitte

ich abzulehnen atte rAbg Frhr v Minnigerode Meine Freunde werden dem
erſten Theil des Antrages Hobrecht zuſtimmen für den zweiten
Theil deſſelben wird nur ein Theil eintreten Ein anderer Theildarunter auch ich wird es bei der Kommiſſionsfaſſung laſſen weil

ich glaube daß wir nach 10 Ihre ebenſo rathlos ſein werden
wie jetzt Wir erkennen ja auch das Prinzip der Aufhebung des
Schulgeldes als richtig an ſtellen aber die geuerelle Durchführung
dieſes Prinzips hinter die Sorge um die Gemeinden zurück und
ziehen vor ine dieſer Beziehnng Maß zu halten Jch würde

errn Rickert empfehlen in gleicher Weiſe un die Gemeinden be

ſorgt zu ſein aAbg Langerhanus dfr Jch glaube daß wir durch
Schaffung eines gemeinſamen Unterrichts für die Kinder der ver
ſchiedenen Volksklaſſen in der Volksſchule das Niveau dieſer
Schnle nicht herabdrücken ſondern es heben Ich ſehe auch nicht
ein weshalb die allgemeine Aufhebung des Schulgeldes das Ein
gehen der gehobenen Volksſchulen zur Folge haben muß Es

ſollen dieſelben keine Ausnahme von dem Geſetze bilden oder eben
nicht als Volksſchulen gelten Sie machen durch Jhre unnützen
Amendements der Regierung nur Schwierigkeiten Jch bitte Sie
alle Amendements abzulehnen

ſchulgeldes kann aber der gegenwärtigen Aufhebung deſſelbeu
wie es die Regierungsvorlage will nicht zuſtimmen und halte den
Zuſatz der Komniiſſion für das Richtige beſonders mit Rückſicht
auf die Verhältniſſe der Provinz Schlefien eventuell würde ich
auch für den Antrag HobrechtZedlitz eintreten

Kultusminiſter v Goßler Wir ſind nicht zeitig genug über
die Amendements vrientirt geweſen und ich bin daher außer
ſtande namens der Staatsregierung irgend eine entgegenkommende
oder ablehnende Stellung zu denſelben einzunehmen Der Bei
trag welchen die Regierung bietet überſteigt das gegenwärtige
Volksſchulgeld um 9 Mill M Nur in einer Provinz in
Sachſen und nur in fünf Regierungsbezirken würde der Staats
zuſchuß die Einnahmen aus dem Volksſchulgelde nicht erreichen
Die Schule beruhte früher auf dem Sozietätsprinzip und erſt
innerhalb des allgemeinen Landrechts hat ſich unter Anleitung
der Regierung das kommunale Prinzip an deſſen Stelle ent
wickelt Und das iſt geſchehen zur Befriedigung aller Theile
Beſonders großartig hat ſich die Entwickelung im Berlin voll
zogen deſſen Volksſchnlorganiſation im großen und ganzen eine vor
treffliche genannt werden muß Beſonders ſchwierig iſt bei den
Volksſchulen die Erhebung des Schulgeldes und beſonders auf

dem Lande wo die Arbeiter zu den verſchiedenen Kaſſen Beiträge
zahlen müſſen tritt leider häufig der Fall ein daß zur Ein
treibung des Schulgeldes Exekutionen nothwendig werden Die
Regierung wird ſich jedoch bemühen nach Annahme des Geſetzes
aus dem Dispoſitionsfonds diejenigen Gemeinden zu unterſtützen
die durch die Vorlage benachtheiligt werden beſonders dann
wenn viele Arbeiter einen großen Theil des Schulgeldes auf
bringen müſſen und ich hoffe daß auf dieſe Weiſe ſehr viel Be
ſchwerden ausgeglichen werden die mehr in den Vordergrund
gezogen ſind als es bei der vorgeſchlagenen Maßregel berechtigt
geweſen wäre Sie werden es daher verſtehen wenn ich den
Standpunkt der Regierung ohne mir zu präjudiziren feſthalte
und Sie werden es anerkennen daß die Regierung bei ihren
Vorſchlägen nicht planlos und ohne gute Erwägung gehandelt
hat und daß wenn ihre Vorſchläge angenommen werden ſich
eine Entwickelung des Volksſchulweſens ergeben wird die ich mit
Freunden begrüßen würde Beifall links

Abg Dürre nl Der Ausdruck gehobene Schulen iſt ein
unglücklicher ich möchte dafür den ber uns zuhauſe um Magde
burg beliebten Ausdruck Bürgerſchulen ſetzen Hier hätten wir
einen abgegrenzten Begriff nämlich der Mittelſchule ohne fremd
ſprachlichen Unterricht Da die Vernichtung dieſer Bürgerſchulen
die Städte ſchädigen würde bitte ich Sie dem Antrage Hobrecht
und Genoſſen zuzuſtimmen
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr Fort
ſetzung der heutigen Berathung zweite Berathung des Noth
ſtandsgeſetzes

Schluß 4 Uhr

e a
Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

Vom Kongo brachte vor vier Wochen der Telegraph die
Kunde daß es dem belgiſchen Kapitän Van Géèle gelungen ſei
ein viel umſtrittenes geographiſches Problem zu löſen die Jdentität
der Ströme Uellke und Ubangi feſtzuſtellen und den Strom
bis zum 22 Breitengrade zu erforſchen Es blieb unklar weshalb
Van Gele dieſe Erforſchung nicht weiter fortgeführt hat Jetzt
eingetroffene Privatmittheilungen löſen dieſes Räthſel Die Ein

rer duldeten nicht ſein weiteres Vordringen Die dortige
evölkerung iſt ſehr dicht kriegeriſch und den Weißen feindlich

Der Stamm der Yacomas griff ſogar die Expedition an es kam
zum heftigen Kampfe und um ſeine Begleitung den Lieutenant
Liénart und 19 Soldaten zu retten mußte Van Gele ſchleunigſt
den Rückzug antreten Das durchzogene Gebiet iſt an Elfenbein
und anderen afrikaniſchen Produkten reich die Bevölkerung hat
eine ſchöne Geſtalt an einzelnen Orten haben die Weiber ſo lange
Haare daß dieſelben bis zur Erde hängen und um nicht darauf
zu treten ſchlingen die Weiber ſolche um die Axme Die Er

er dauerte 135 Tage und Van Gele erreichte glücklich
wieder Leopoldville

Zwei neue und doch verſchollene Goethebild niſſe
ſind vor kurzem von dem bekannten Goetheforſcher Fr Zarncke

tpreußen Das erſte derſelben iſt eine im Jahre 1776 von M
G Krauß für den Heransgeber der Allg deutſchen Bibliothek,
Nicdlat gefertigte en die ihr ſpäterer Beſitzer derbekannte Goethe eng befreundete Komponiſt Zelter als das beſte
Bild des Dichterfür r Die Zeichnung gelgngte nachZelter s Tode in die Hände Varnhagen v Enſe s der ſie Dr Jo
hann Jacoby ſchenkte aus deſſen Nachlaß ſie dann an die
Schweſter Fräulein Betty Jacoby in Königsberg fiel Das
Bildchen iſt auf Veränlaſſüng Zarncke s bhö ögraphiſch verviel
fältigt worden Ein zweites in Oel augelegtes Minlatürbildchen
wahrſcheinlich von der Hand der Gräfin Julie v Egloffſtein
wurde auf dem Stammgute der Familie Arklitten bei Gerdanen
gefunden Daſſelbe iſt wie Zarncke bemerkt mit ſeltener Fein
u und Liebe gearbeitet und iſt nach ſeinem Urtheil eine der an
prechendſten Därſtellungen die wir von Goethe beſitzen vielleicht

von allen die es giebt die anſprechendſte 7

Gerichtsverhandlungen
Halle 16 April Geſtrige SchwurgerichtsſitzunGerichtshof Hr Landgerichtsdirektor Renter Kleereek

Hexren Landgerichtsräth Metſch und Knibbe Beiſitzer Die
königl Stagtsanwaltſchaft iſt vertreten r Staatsanwalt
König Gerichtsſchreiber Hr Aktuarius Ungnad Als Ge
ſchworene würden ausgelvoſt die Herren Poſthalter Otto Weſt
phal Halle Stärkefabrikant Theödor Hund Halle Fabrikbeſ
Max EngelkeTrotha Prof D Otto Lüdecke Halle Ritter

utsheſ Franz RudolphiDammendorf Anmſtsvorſteher Albert

2

Altſcherbitz Domſüſtsprokurator Auguſt ling

buxg Hüttenfaktor v Grabowéth Eisleben Kim HermannAteige erHalle Kfin Daumann Merſeburg teuer

eitit mir tige zu Durch ein es Aufheben des Schulgeldes würden d Geieinwen t eher i Geoxg Nette Beeſenſtedt dann noch 2 nzungsgeſchworenedie Herren Fabrikbeſ Guſtav Reb n c be d Reg

tz einzuübringen
andererſeits anf eine allgemeine Beſeitigung des Schulgeldes

hat doch niemand etwas gegen dieſe Schulen einzuwenden nur

Abg Strutze frk Jch bin für die Beſeitigung des Volks

aufgefunden worden und zwar inerkwürdigerweiſe beide ins Schulgeld für den S J eide in

utwalfereSaigerhütte t ubeſ ter
einen erke



gutsbeſ Phitipp Magquet Halle Es war die letzte für diesmalanberaumte Sice welche zur Verhandlung kam dieſelbe betraf

das Verbrechen des wiſſentlichen M
tiftun z demſelben Als Angeklagte erſchienen aus der Unter
uchungshaft vorgeführt der Mühlenverwalter Karl Otto Beck

aus Zabitz bei Friedebürg a am 2 Dez 1858 in EngenſtedtKreis Wanzleben geboren und der Agent Frie drich Eckardt

hier 31 Jahre alt aus r ebürtig beide vorbeſtraftterer wegen Unterſchlagung Diebſtahls und Betrug zuſammen
ſechsmal lehterer wegen Urkundenfälſchung Widecſſande gegen

die Staatsgewalt Beleidigung und ſtrafbaren EigennittzesIn Unterſuchungehaft waren beide Angeklagte wegen Flucht

eineides bezw An

würden Das Hauptvertheidigungsmittel Eckardt s war darauf
er tet den Zeugen Drechſel welcher auf Becks Mittheilungen

s Falſchſchwöreüs die Sache am 5 Okt 1887 bei der hieß
Stagtsanwaltſchaft angezeigt und alſo ein wichtiger Zeuge iſt in
gewiſſer Beziehung zu verdächtigen Zum Beweiſe da
glaubwürdig hatte die kgl Staatsanwaltſchaft Zeugen gen
und Eckardt andererſeits ſolche für das Gegentheil Auch auf die
Sache Eckardt gegen Helſt war von der Staatsanwaltſchaft Bezug
enommen weil Eckardt mit ſeinem Civilprozeß infolge des Helft ſchen
ides abgewieſen Jn der Unterſuchungsſache wegen Meineid iſt Helft

von der königl Staatsanwaltſchaft zu Halberſtadt wie erwähntaußer Verfolgung geſetzt Nachdem eine Maſſe Altenmaterial

ß Drechſel

17 April Geſtern feierte der Lokomolvführervenn üller hier ſein 25jähriges Sokom otivführer
Jubiläum In aller Frühe brachten ihm die Mitglieder des

hüringer Lokomotivführervereins ein Ständchen und überraſchten
ihn durch werthvolle Geſchenke Am Abeud fand im Vereins
hauſe Kommers ſtatt Geſtern wurde 17 Lokomotivführern der
königl Thüringer Eiſenbahn laut Miniſterlalverfügung das
Patent als Königliche Lokomotivführer überreicht

b Hildburghanſen 17 April Ein um das Volksſchulweſen
und die Legrerſchaft des Herzogthums Meiningen hochverdienter
Mann der Oberlehrer am hieſigen LandesſchullehrerSeminar

verdachts gekommen und zwar am 21 Nov v J zur Verleſung gelangt war wurden 2 en aus Nordhauſen Rath Heine iſt nach langer reichgeſegueter Thätigkeit jetzt in
Der Augeklagte Beck ward beſchuldigt am 31 Jan 1887 vor dem vernommen um dieſen baldige dte u keibelſhen die Be den Ruheſtand getreten Derſelbe feierte bereits vor 8 J
kg Amtsgericht zu Halle bei ſener kommiſſarſchen Vernehmung treffenden bekundeten über den Leumune Drechſel s daß derſelbe an 19 April I8s0 ſein So jähriges Erbrere Je tm er

in der Strafſache gegen den Oekonomie Jnſpektor Herm Helft
aus Horndorf bei Aſchersleben wiſſentlich ein falſches Zeugniß

mit einem Eide bekräftigt zu haben gegen Eckardt lautete die
Peterldigung dahin jenen dur erſprechungen oder andere
Mittel vorſätzlich zu der falſchen eidlichen Ausſage beſtimmt
u haben Verbrechen gegen 858 153 48 des Str B Der

achverhalt hierüber war folgender Eckardt betrieb früher ein

als Agent einmal 85,20 M unterſchlagen und in einem andernalle für Koſt und Wohnung einen kleineren Betrag ſchuldig ge
blieben ſonſt wußten die Zeugen nichts Es mußte noch weiter
in Aktenverleſung über Vorprozeſſe des Eckardt bezw Beck fort
gefahren werden Kurz vor 1 Uhr war die Verhandlung ſo
weit daß die Vernehmung der übrigen 29 Zeugen beginnen ſollte
als Eckardt erklärte um Anſetzung einer Pauſe bitten zu müſſen

Jahren 1680 hatte er als Lehrer an der Bürgerſchule zu Aſchers
leben ſeine erſte Anſtellung erhalten Auf Empfehlung des dortigen
Schuldirektors Auguſt Lüben nachmals Senimardirektor in Bremen
jenes hochverdienten deutſchen Padagogen wurde Heine im Jahre
1836 als Seminarlehrer hier angeſtellt und 1861 Oberlehrer Vor
2 Jahren feierte er ſein 50jäbriges Jubiläum als Seminarlehrer
dor 6 Jahren ſeine goldene Hochzeit Heine iſt der Senior der

Stellendermittelnngsgeſchäft in Magdeburg ſpäter in Roßla a/d da er zu abgeſpannt ſei Eine Unterbrechung war übrigens meinmgiſchen Lebrerſchaft bis auf einzelne Ausnahmen ſind allezog von letzterem Orte vor etwa I g7pren nach hier und hat ſchon u Ausſicht genommen und ſo e de Verhanding dis Voltsſchu ehrer unſeres Landes ſeine Schüler geweſen Möge

hier ſeine Wohnung Lindenſtr 16 Am 15 Febr 1886 als
ckardt noch in Magdeburg wohnte iſt Helft zu ihm gekommen

3 Uhr ausgeſetzt Jn der Fortſetzung bekundeten einige Geſchäfts
leute günſtigen Leumund über Drechſel einige andere dagegen

dem hochverehrten Manne noch ein langer ungetrübter Lebens
abend beſchieden ſein

und hät mit ihm über eine von Eckardt ausgebotene offene weniger Gutes über ihn was darauf hinauslief daß er mehrere e LOekonomieJnſpektorſtelle geſprochen aus welcher Unterredung Borgereien gemacht und mit der Bezahlung im Rückſtande ge Bermiſchtes
ſtreitige Punkte hergeleitet worden Au jenen Tage ſoll wie blieben Oekonomieverwalter Krach hatte üble Erfahrungen mit 7
Beck nach Abgabe ſeiner Zeugenausſage beſchworen Helft vor
mittags zwiſchen 10 und 11 Uhr im Geſchäftszimmer des Eckardt
erſchienen ſein wo Beck damals als Gehilfe angeſtellt geweſen
Eckardt ſei nicht zugegen geweſen und ſo habe Beck mit Helft über

deſſen Anliegen wen Vermittelung erwähnter Stelle verhandelt
er Bech habe m Stellenſucher die Bedingungen mit
getheilt welche Eckardt für ſolche Fälle ſtelle 20 M
Koſtenvorſchuß und 5 Proz vom erſten Jahresgehalt
näch Erhalt der Stelle Helft habe erklärt den Geſchäfts
inhaber Eckardt ſelbſt ſprechen zu müſſen und deshalb nachmittags
wiederkommen zu wollen Zur beſtimmten Zert am Nachmittag
ſer Helft wiedererſchienen und habe nun in Beck s Gegenwart
Eckardt den Auftrag ertheilt ihm eine Jnſpektorſtelle zu ver
ſchäffen wobei Helft dem Eckardt die beanſpruchten 20 M Koſten
vorſchuß feſt verſprochen habe Dieſe Ausſage Beck s ſoll nun
eben durchaus falſch ſein inſofern als Helft am Vormittag des
15 Febr 1836 gar nicht in Magdeburg geweſen und nachmittags
mit Eckardt allein in deſſen Geſchäftszimmer verhandelt habe
Die Sache hat ſchon ein Vorſpiel gehabt da Eckardt den Helft
um Zahlung der von demſelben angeblich verſprochenen Proviſion
von 20 M in Aſchersleben verklagt hat aber abgewieſen iſt weil
Helft beſchworen weder einen Auftrag an Eckardt ertheilt noch
demſelben eine Koſtenvorſchußzahlung verſprochen zu haben
Darnach hat Eckardt Helft bei der Staatsanwaltſchaft zu Halber
ſtadt wegen Meineides angezeigt das Verfahren gegen Helft iſt
jedoch eingeſtellt weil durch Zeugen nachgewieſen worden daß er
an fraglichem Tage vormittags gar nicht in Magdeburg
ſondern daheim in Horndorf geweſen ſeine demnächſtige
Ankunft in Magdeburg konnte erſt mit dem 12 Uhr
30 Minuten von Aſchersleben ankommenden Zuge er
folgt ſein Zur Vorunterſuchung der Sache gegen Helft hatte
Eckardt den Beck als Zeugen angegeben und ſoll dieſen durch Ver
ſprechen oder andere Mittel beſimmt haben zu ſeinen Eckardts
Gunſten ein falſches Zeugniß abzugeben Der Angeklagte Beck
befragt ob er ſich darüber erklären wollte erzählte den Vorgang
ſo wie früher nur daß er die Stunde zwiſchen 10 und
11 Uhr vormittags nicht angegeben und auch den Tag an welchem
Helft bei Eckardt geweſen nicht beſtimmt bekundet habe nur als
ihm vom Richter geſagt worden daß es der 15 Febr geweſen
habe er erklärt ja es kann ſein Betreffs der Zeit habe er
ſich b ſonnen daß Helft zwiſchen 10 und 1 Uhr gekommen bei
der Vernehmung vor hieſigem kgl Amtsgericht habe er keine Zeit
angegeben dies ſei erſt ſpäter bei ſeiner zweiten nicht eidlichen
Vernehmung in Halberſtadt geſchehen Betreſffs dieſer Ver
nehmung ward aus den Akten feſtgeſtellt daß dem Beck die Ver
ſicherung der Richtigkeit ſeiner erſten Ausſage nicht mit Berufung
auf den früher von ihm geleiſteten Eid abgenommen worden
Seine früheren Ausſagen erklärte der Angeklagte für richtig wo
gegen ihm vorgehalten wurde daß er bei ſeinem Zuſammentreffen
mit dem Waagemeiſter Drechſel hier Ende September 1887 dem
ſelben geſtanden etwas Falſches beſchworen und ſo ausgeſagt zu
haben wie Eckardt es ihm vorgeſchrieben er KBech werde
zwar reingelegt werden verlaſſe ſich aber auf Eckardts Schlauheit
der ihn ſchon herausreißen würde Sich in ſolcher Weiſe gegen
Drechſel geäußert zu haben beſtritt Beck Der Angeklagte Eckardt
befragt Haben Sie auf Beck irgendwie eingewirkt oder nicht
erklärte Beck hat meines Wiſſens die reine Wahrheit Helft die
Unwahrheit geſagt Den Vorgang ſchilderte Eckardt in höchſt
ausführlicher Weiſe mit zuverſichtlichem Ausdruck im Vortrage
Als am Nachmittag Helft um 3 Uhr wieder bei ihm erſchienen
ſei habe er Eckardt wie üblich 20 M Koſtenvorſchuß verlangt
nachdem ihm Helft den Auftrag zur Verſchaffung einer Jnſpektor
ſtelle ertheilt habe Der Bewerber habe jedoch erklärt kein Geld
bei ſich zu haben und dann verſprochen den Betrag binnen drei
Tagen einzuſenden Nach Verlauf dieſer Friſt habe er Helft
brieflich gemahnt darauf aber einen Brief von demſelben erhalten
des Jnhalts Jch bin augenblicklich außer ſtande 20 M Vorſchuß
zu ſchicken es iſt vorübergehend Sie mögen immerhin etwas für
mich ſuchen meine Zeugniſſe können Sie mir in 4 Wochen
zurückſchicken Dieſer Brief ſo erklärte Eckardt beſtätigteden Auftrag Helft s und da derſelbe als 4 Wochen ver
floſſen waren noch immer nicht die verſprochenen 20 M
geſchickt ſo verklagte ich ihn auf Zahlung derſelben ward
aber abgewieſen weil Helft einen Eid leiſtete mir nichts ver
ſprochen und mir auch keinen Auftrag ertheilt zu haben Ich
behaupte, fuhr Eckardt fort daß Helft einen Meineid geleiſtet
ich berufe mich auf das Zeugniß des Beck den ich gär nicht zum
Eide verleitet haben kann weil er in Die Vernehmung
Eckardt s geſtaltete ſich durch deſſen Anträge auf Verleſung mehr
facher Schriftwechſel und des Jnhalts zahlreicher Akten aus ver
ſchiedenen Vorprozeſſen ſo umfänglich die Zeugenvernehmung

Erſt am Nachmittag beginnen konnte Eckardt der übrigens auch
das Gewerbe als Privatſekretär und Rechtskonſulent betrieben
führte mit großer Redegewandtheit das Wort und ſuchte augen
ſcheinlich mit ſeiner Geſetzeskenntniß Eindruck zu machen wobei
es ihm aber doch vaſſrte ebenſo wie zuvor Beck daß er wegen
einer unziemlichen Aeußerung ſich eine Zurechtweijung gefallen
r mußte S Laſt gelegt wird ihm noch von der Anklage
daß er mehrere Zeugen die in den Vorprozeſſen nicht zu ſeien

Gunſten ausgefagt bei der Staatsanwaltſchaft denunzirt und in
Unterſuchung gebracht habe daß Betreffende angeklägt aber frei
rig worden nur einer derſelben iſt wegen fahrläſſigen
alſcheides rich eines geringfügigen Nebenumſtandes
u 1 Tage Gefängniß kürzlich von der Strafkammer hieſigen
Landgerichts verurtheilt a worden S derſelbe hatte nämlich

bei ſeiner Zeugenvernehmung ſein Alter mit 48 ſtatt richtig mit
v Jahren angegeben Weiter hat Eckardt fortwährend
Denumziationen bei der Stagtsanwaltſchaft angebracht und auf
Zurückweiſung wenn ſich die Grundloſigkeit ſeiner Beſchuldigungen
ergeben Beſchwerde beim Oher Staatsauwalt in Naumburg ein

ereicht aber auch ſtets erfolglos weil unbegründet befuünden
in c von Stellenvermittelung kennzeichnete das Verfahren

50 Mk aus Vereinsmitteln zit

Eckardts Stellenvermittelung gemacht Kriminalpolizeikommiſſar
Schmidt aus Magdeburg kennzeichnete Eckardts dortigen Geſchäfts
betrieb als zweifelhafter Art und daß die ſcharf geübte Polizei
liche Ueberwachung dem Eckardt unbequem geweſen weshalb
derſelbe nach Roßla verxzogen Helft aus Horndorf als
ein Hauptzeuge bekundete daſſelbe was er früher im
Civilprozeß Eckardt s ausgeſagt Den bedenklich erſcheinenden
Brief an Eckardt worin Helft von augenblicklicher Verlegenheit
ſchreibt außer ſtande zu ſein die 20 M ſchicken zu können und
andeutet Eckardt könne immerhin etwas für ihn ſuchen erklärte
der Zeuge dahimm daß er durch ſolche halbe Verſprechungen am
eheſten in Beſitz ſeiner bei Eckardt verbliebenen Zeugniſſe glaubte
gelangen zu können Daß Helft am 15 Febr 1886 vormittags
noch in Horndorf geweſen wußten Gaftwirth Brachmann von
dort und noch zwei weitere Zeugen die jenen bei Brachmann zur
fraglichen Zeit geſehen danach konnte Helft thatſächlich nicht
früher als 12/2 Uhr in Magdeburg eingetroffen ſein Helft gab
an daſelbſt vor Eckardt s Geſchäftslokal zwei Herren entgegen
etreten zu ſein von denen der eine ſich ihm auf Befragen als
Eckardt vorgeſtellt und ihn auf der Straße erſucht habe nach

mittag wiederzukommen der zweite ſei Beck geweſen den er
nachmittag bei Eckardt nicht angetroffen Frau Eckardt des An
geklagten Frau uneidlich vernommen erzählte von Beck s Ankunft
am 15 Febr 1885 mittags zu Tiſche daß er ſogleich von Helft s
Anweſenheit vormittags im Geſchäftszimmer geſprochen und was
er mit dem Stellenbewerber verhandelt habe Mehrere Zeugen
vermochten nur Unweſentliches zur Sache zu bekunden der zweite
Hauptzeuge Drechſel zuletzt vernommen wußte manches Belaſtende
auszuſagen Wie er Eckardt für den er oftmals ſchriftliche Arbeiten
hier in Eckardt s Geſchäftszimmer anzufertigen gehabt von ſchlimmer
Seite kennen gelernt hatte Drechſel ſchon zu anderen Zeugen
früher verlauten laſſen ſeine Kennzeichnung des Eckardt gipfelte
in dem Ausdrucke daß derſelbe ein Teufel in Menſchengeſtalt
Drechſel wurde u a noch befragt wie er dazu gekommen gegen
Eckardt beim Kriminalkommiſſar Groſſe hier eine Anzeige wegen
vermutheter Vergiftung des Kindes eines Verwandten von
Eckardt zu erſtatten was der Zeuge damit erklärte daß er dem
Eckardt eben alles mögliche Schlechte zutraue er halte ihn für
einen Teufel in Menſchengeſtalt Die Erxmittelnngen über
jenen Todesfall haben indeß eine natürliche Todesurſache des
betr Kindes ergeben Drechſel aber war auf ſeine Vermuthung
gekommen weil bei Eckardt Strychnin im a vorgefunden
worden Abends 7 Uhr ſchloß das 4ſtündige Zeugenverhör

yz Mühlhauſen 17 April Das hieſige Schöffen
e verurtheilte heute einen hieſigen Hausbeſitzer wegen
ahrläſſiger Körperverletzung zu einer Geldſtrafe von

60 im Unvermögensfalle zu 12 Tagen Gefängniß Derſelbe
hatte eines Abends im vergangenen Winter eine Kellerfallthür
offen ſtehen laſſen und eine Frau die das Haus betrat ſtürzte
an der erſten Kellerſtufe und verletzte ſich glücklicherweiſe aber
nicht ſehr erheblich Dem Wirthe fallen außer der Strafe nun
noch die Kur und Verſäumnißkoſten der Verletzten zur Laſt

Provinzial Nachrichten
yz Mühlhaufſen i/Th 17 April Dem Vernehmen nach

hat der verewigte Kaiſer Wilhelm in einer ger Ver
fügung für den inneren Ausbau unſerer Marienkirche
die Sümme von 30,000 M ausgeſetzt In der heutigen unter
Vorſitz des Hrn Oberregierungsrath v Tzſchoppe aus Erfurt
ſtattgehabten Kreistagsſitzung wurde einſtimmig beſchloſſen
die königl R degere zu bitten den Landrathsamtsverweſer
Hrn Regierungs Aſſeſſor D jur Klemm zum Landrath des
Kreiſes Mühlhauſen zu ernennen

K Magdeburg 17 April Seit geſtern können die Beſucher
der hieſigen Börſe vom Börſenhauſe aus mit den Theilnehmern
der Stadtfernſprecheinrichtungen auch in Braun
ſchweig Hildesheim und Helmſtedt durch Fernſprecher
verkehren Die Aelteſten der Kaufmannſchaft hatten einen in
dieſem Sinne grahen Antrag der OberPoſtdirektion unterbreitet
dem ſehr ſchnell entſprochen worden iſt Geſtern ſtürzte ein
kleines Mädchen 4 Stock herab Erſt nach längerer Zeit wurde
das Kind vermißt und in ſchrecklichem Zuſtande aufgefunden

Merſeburg 18 April Geſtern abend fand im Herzog
Chriſtian eine Verſammlung des hieſigen kirchlichen Vereins
St Maximi ſtatt Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte
der Vorſitzende in ehrenden Worten des vor kurzem heimgegan
genen Geiſtlichen der Gemeinde Paſtor Heineken Die
ordnung fand ihre Erledigung dahin daß 1 beſchloſſen wurde zu
dem demnächſt hier zu errichtenden Knabenhort einen Beitrag von

50 s Vereins gewähren 2 eine Auswahl von
Büchern für die ſeit Jahresfriſt beſtehende Volksbibliothek ge
troffen wurde 3 Hr Domdiakonus Bithörn einen anziehenden
Vortrag über Sterbeſtunden deutſcher Kaiſer hielt Der
Schumann ſche Geſangverein nimmt jetzt den Meſſias von
Händel in Uebung

S Wittenberg 18 April Der Rentner Rettig bier hat
bei den ſtädtiſſen Behörden ein Geſuch um die Erlaubniß ein
gereicht eine Pferdebahn zur Verbindung des Bahnhofes
mit dem Marktplatz erbauen und betreiben zu dürfen Die
Stadtverordneteſt Verſammlung hat in ihrer geſtrigen Sitzung
in der Sache beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen mit R einen

n abzuſchließen welchem der bezügl halberſtädter Vertrag
dar e legt iſt Der Unternehmer ſoll hiernach die Unter
altung des Stfaßenpflaſters in den Straßen in welchen die
r e wirp auf zwei Meter Breite übernehmen Er ſoll

1500 M Bürgſchaft für die Neupflaſterung der Straßen für den
Fall daß die Bahn eingeht ſtellen und ſobald ſein Reinverdienſt
aus der Bahn 6 re überſteigt von dieſem Ueberſchüß den
dritten Theil an die Stadt abgeben Die Bedingungen wird
indeſſen der Unternehmer wohl für zu ſchwere halten und es
wird daran ſcheitern Veranſchlagt iſt der

gen von kälter Luft zu verhindern Am
ſallend iſt der große Blumenreichthum in dem

Biumen zumal wie bekannt von Veilchen

Tages

Das Schlafzimmer des Kaiſers iſt ein nur mäßig
großes Gemach welches ſehr geſchmackvoll eingerichtet und aus
geſtattet iſt Die Möbel ſind von weißem Holze die Vorhänge
gleichfalls weiß und von ſehr dichten Gewebe um das Eindrin

Am meiſten in die Augen

re en erKaiſer iſt ein ungemem großer Bewunderer und Freund von
An das Schlaf

zimmer anſtoßend befindet ſich ein Ankleideziinmer ebenfalls nur
von mäßiger Größe

Der Kaiſerſtein auf dem Tempelhofer Felde von
dem aus Kaiſer Wilhelm ſo oft das Pferd beſtiegen um ſeine
Soldaten zu bveſichtigen iſt verſchwunden Nachdem vor mehreren
Tagen ſchon der aufgeworfene Wall dem Erdboden gleich gemacht
war hat man nunmehr auch die Erhöhung ſelbſt die allgemein
Kaiſerſtein genannt wurde beſeitigt Es wird uunn empfohlen
die Stelle durch irgend ein Denkmal etwa durch einen Granit

block bleibend kenntlich zu machen
In der kron prinzlichen Familie ſieht man in Kürze

einem frohen Familienereigniß entgegen
Exploſion Jn Adlershof bei Berlin ſprang am Dienstag

Abend nach 11 Uhr in der Gummi Fabrik von Holz Horn
der große Vulkamiſirkeſſel und richtete um ſich herum arge Ver
wüſtungen an Der in der Nähe des Keſſels befindliche Arbeiter
Ahrends wurde weit weggeſchleudert und verſtarb auf der Stelle
außerdem trugen mehrere Arbeiter durch umherfliegende Glas
ſplitter Verletzungen davon

Feuersbrunſt Vom 17 d früh 2 Uhr meldet der
Draht aus Bukareſt Das Gebäude der nationalen Aſſekuranz
Geſellſchaft ſteht in hellen Flammen Die Centralpoſt ſowie das
Telegraphenamt ſchweben in großer Gefahr

Grubenbrand Am Montag früh entzündeten ſich plötz
lich die Kohlenflötze in der Leopoldinegrube bei Brzezinka welche
zu der v TieleWinckler ſchen Geſammtverwaltung gehört Die
Grubenbeamten ſind emſig bemüht den Feuerherd einzudämmen ſie
müſſen jedoch einzeln von Zeit zu Zeit von Qualm und Kohlen
gaſen e reren Tage gebracht werden Der Oberſt
v TieleWinckler ſowie ſein Geueralbevollmächtigter Oberbergrath
a D v Ammon begaben ſich alsbald nach der Feuerſtelle Man
hofft des Feuers Herr werden zu können Bis jetzt weiß man
noch keinen beſtimmten Entſtehungsgrund des Brandes

Tod auf der Bühne Jm Princeß Theater zu Mel
bourxne wurde gerade Fauſt geſpielt und der Schauſpieler Fiderici
welcher die Rolle des Mephiſto hatte war mit dem Ruf Kommſonſt laß ich dich hier ihr Schickſal zu theilen am Schluß des
letzten Aktes in die Fallthüre getreten welche ihn den Augen des
Publikums entzog als er plötzlich ohnmächtig niederſank Ein
Bühnenangeſtellter fing ihn in ſeinen Armen auf Ein Arzt wurde
gerufen und im Ankleidezimmer gab der ren gegen Mitter
nacht in den Armen ſeines Kollegen der den Fauſt ſpielte ſeinen
Geiſt auf Sein wirklicher Name war Frederick Baker er war ein
Verwandter Baker Paſchas

Ein Durchbrenner Jn Opladen Rheinprovinz iſt ſeit
Oſtern der Rechtskonſulent J Decker verſchwunden und zwar unter
Mitnahme von etwa 90 000 das Eigenthum von Kirchen
kaſſen und von kleinen Leuten die ihm ihre Erſparuiſſe zur ſicheren
Anlage anvertrant hatten Decker ſtand ſeit vielen Jahren im
beſten Anſehen bekleidete Ehrenämter und beſaß ſo allgememes
Vertrauen daß niemand an eine Kontrolle dachte Es hat 14

t gedauert bis man an das Verſchwinden des Mannes
glaubte

Das Abiturienten Examen, der hochnothpeinliche
Abſchluß des höheren Schulbeſuches feiert in dieſem Jahre ſein
hundertſähriges Junbiläum Sein Erfinder iſt der Direktor
Gerike vom FriedrichWerder ſchen Gymnaſium welcher das
Examen im Jahre 1788 einführte Früher ging man ohne Examen
zur Univerſität

lWölfe in der Mark Nach einer bei der Regierung zu
Potsdam eingegangenen Anzeige ſind im arnswalder Kreiſe Wölfe
mehrfach geſehen worden Es iſt dies wohl die neueſte Erſcheinung
welche der übermäßig lange Winter und die Ueberſchwemmung
nach ſich gezogen hat Die Thiere ſcheinen aus den polniſchen
Gegenden gekommen zu ſein und es wird ihnen da ſie großen

Schaden anrichten ſeitens der Förſter eifrig nachgeſtellt Auch
nach dem Reg Bez Köslin der Provinz Pommern ſollen ſich
einzelne Wölfe verirrt haben
e e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Mainz 18 April Jn der heutigen Generalverſammlung

der Heſſiſchen Ludwigsbahn an welcher 317 Aktionäre
mit 2286 Stimmen theilnahmen wurde die vorgeſchlagene Ver
theilung des Reſervefonds im Betrage von 399 902 M genehmigt
und die Geſammtdividende für 1887 auf 4 Proz d i
25 M auf die Aktie feſtgeſetzt Dem Exneuerungsfonds wurden
700,000 M der Penſionskaſſe zuzüglich eines einmaligen Be
triebsüberſchuſſes 350,000 M überwieſen auf neue Rechnung
werden 292,499 M vorgetragen Dem Verwaltungsrathe wurde
Entlaſtung ertheilt und ferner beſchloſſen die vom Verwaltungs
rathe bereits geſtellten Anträge auf Konvertirung des
4proz Anlehens in 3eproz Obligationen bei der
heſſiſchen Regierung mit allen Mitteln zu betreiben Der Ver
waltungsrath wurde ermächtigt zur Deckung der Speſen das
Agiokonto zu verwenden bezw die darüber hinaus erforderli
Geldmittel nach beſtem Ermeſſen zu beſchaffen und die Be
dingungen zur Erbauung und Jnbetriebnahme der Bahn von
Flonheim nach Wendelsheim mit der heſſiſchen Regie
u vereinbaren und die erforderlichen Geldmittel ebenfalls nkeiten Ermeſſen zu beſchaffen Die ausſcheidenden Verwaltun

rathsmitglieder wurden wieder und für den verſtorbenen
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des Angeklagten wie er für eine Stelle mehrere Bewerber in das Unternehmen ichVorſchlag gebracht die er ſich durch Anzeigen geſucht den Koſten r auf 25,000 M be Am Sonntag wurde der von der ded Duelberg Banldirektor Hedderich Darmſtadt neu

vorſchuß von 20 M hatte jeder Stellenſucher zahlen müſſen aber Eliſabethkirche in Berlin nach hier berufene Sauperintnicht immer die verſprochene Stelle erlange So war es ge Quandt durch n e eiitendent Se Waaren und Prodnktenberichte
Getreideen daß Eckardt einem uneene in Weſtpreußen die Magdeburg in ſein Amt als Oberpfarrer und geſtern in diet a ige rn i hen des d ntendenten e 17 Avril Vol eDirektor des igerſemminars wird 100 gert e a e e hAnkunft des gewünſchten Verwalters geneldet gleichzeitig aber Ephörie eingefü miiielerkt hatte den Ankomnienden nicht t ehe n ſein Schran anier ausAnr e kerdee 00 s Getſe ahte Idee e t ent rimift anderer Verwalter abzuwarten die zur Answabl geſchict am Donnerstag ſtattſinden
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1040 1200 Hoher guter 1300 1840 mittel 110 1220 aerimer

andern Wetßer r
11 60

7 h 18 e ene 140 er im m loco 171,0 173,0 per April Mat 40
h n ähh 177 50 Roggen matt locoe e r JuniJult 121,00 per Sept Okt
h a April h pr AprilMai 119,00 pr e 72

Ki u loco 18r a 00 per Juli 18 Roggen fremder n en hieſiger
per e er Juli W hieſiger einiſcher weo

bis r oggen loco z per iſcher u 124 bis Ze
ruſhger e 100 bis 25 r e2

e
uli 45 Gd 7

I du 600 00 Gd 05 S pa per er gehen 5,48 Gd 5

S o p e ahr Hlg GdF e7,21 Br per Herbſt 7,38 2 Br es e z lebe 618 Gd
5,22 Br per Herbſt 5,40 Gd u Br

Sei 18 April Telegr Tendenz feſt alle Artikel etwasParis 18 April S e en ruhig per April 24,25
Mai 24 25 per MaiAug 24,25 per 50Paris 18 April Telegr e See Weizen ruhi

e aog ru ig per Apri vermſterdam 18 April Telegr Weizen h Termine höher per Mai
203 en wo iſerändert und auf Termine unverändert

per Mat 106 à 107 per Okt 109 à 107 à 1 108
New York i7 April Fetegr Rother Winterweizen loco 94, per April
per Mai 99 per Dez 95

Zurker

Magdeburger Börſe
17 April

Kryſtallzucker L a vKryſtallzucker II e p SKornzucker 96 u a xKornz Rend 23 85 24 00 23 70 24 00Rendement 88 22 50 23 00 22,25 23,00do Rend 7he 17 00 19 50 17,00 19 30
Tendenz am 18 April Schwächer

17 April 18 Aprilein Brodraffinade 30 00 M 30 00 Mu Brodraffinadel 29 25 4 29 25
Gem Raffinade 27 50 28 25 27 50 28 25
Gem Melis I 27,00 27,90 vTendenz am 18 April Unverändert

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

April 13 85 M G 13 90 M Br Mai 1395 13 90 13 92 M bezJuni 14 05 M G 14 10 M Br Juni Juli 14 10 W 14 15 M Br Juli14 20 M bez u Br 14,17 M Aug 14 35 14 25 M bez 1450 M
Br 14 23 M Sept 13 97 V bezahlt 13 05 M G 14 M Br
Ott 13 022 M Br 12 973 M G Okt Dez 12 82 M 12 92 M
Br Nov Dez 12 80 M

Tendenz Stetig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 18 April Rübenrohzucker I Produkt Baſis 8800 Rendement
frei an Bord Hamburg per April 13,75 per Juni 13,95 per Jult 14,00
per Nov 12 60 per Dez 12,55 RuhigHamburg 18 April Nachmittaägsbericht Rübenrohzucker I Produkt

Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg per April 13 80 per Juni 14 00
per Juli 14 10 per Nov 12 60 Dez 12 55 StetigParts is April regt Rohzucker 880 ruhig loco 36 50 à 36 75
Weißer Zucker iräge Nr 3 per 100 kg per April 38 75 per Mai 39,00
per Mai Aug 39 30 pr Okt Jan 36,10Antwerpen 18 April Rübenzucker Sofort 34 75 Fres per Mai

res Okt Dez 30,25 Francs35 25 Fres Juni Juli 35 75London 18 April elegr 962 Javazucker 158 on Rüben
Weitere Meldung 960 Java Rohzucker 1

rohzucker 18 ruhigLondon 18 April
New Yort J April Telegr Zucker Fair refining Muscovados 412

Kaffee
e Hamburg 18 April Kaffee matt Umſatz 3000 SackHamburg 18 April vorm 11 ihr c Kaffee good average Santos

April 592 per Mai 59 per Sept 55 per Dez 53 RuhigHambuürg 18 April nachm 8 Uhr 30 M S Echtäßberiche Kaffee good

average Santos April 585/, Mai 58 per Sept 54 Dez 52 Matt
Havre 18 April Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee good avera e Santos per Mai 69,00 per Sept
64,75 do per Dez 63,50 do Alles Verkäuf tHavre 18 April Vorm 10 Uhr Telegramm von Peimanniegler e Comp Kaffee NewYork les mit 15 Points Baiſſe Rio

Sack Santos 5000 Sack Recettes für geſtern
Amſterdam 18 April Java Kaffee good ord 39New York 17 April Telegr Kaffee Fair Rio 14 do Rio

Nr 7 low ordinary per Mai 10 87 do do per Juli 10,17
Spiritus

Ber tm 18 April Amtlich Spiritus per 100 1 à 1005 10,000 Inet 23 lles loco mit Faß verſteuerter Termine ſtill Gek 216 000 1
Kündig igspreis 96 5 M Durchſchnittspreis per dieſen MonatS Jes per April Mai 96 5 bez per MaiJuni 96 8 bezahlt

Spiritus per 100 100 109,000 verſteuerter loco ohne Faß 97,5
bis bez Für ein kleines Quantum bezSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne S Gek 30,000 I Kündigungs
preis 50,5 M Loco 50 8 bezahlt per April Mai 50 50 6 bez per MaiJuni

50,8 51 bez per Juni Juli 51 51 8 bezahlt per Juli Aug 52 52 5
bezahlt per Aug Sept 52,8 53 bez per Sept Okt 53,I 53 3 bezSpiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 31,9 bezahlt

Mai 31 31 7 bezahlt
Juli 32 32 8 bezahlt per JuliAug 832 33 4 bezahlt per Aug Sept33 34 bez Sept Okt 34 2 34 3 bez

Magdeburg 18 April Kartoffelſpiritus für 10,000 9 loco ohne Faß50 80 51 20 M bei 50 32 10 bei 70 M Steuercufſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

18 April Hermann Walther reren ſtillLoco ohne Faß unverſt 50 80 51 20 M bei 50 M 32 10 M bet 70 Steueraufſchlag Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde fehlte Angebot

Poſen 18 April Spiritus loco ohne Faß 50er 47,70 do do 70er29 50 d 2 mit m en von o und darüber 29,56 per April

Gek eſtm Sinn 18 April n e en ohne
onſumſteuer 49 50, do mit 70 M Konſum r ,70 ril Maimit T i ſu e 30 70 do mit 70 M 30 ver anamburg 18 April Se ſtill per Ari 20 Br per April

Mai 20 Br Mai Juni 20 Br Jumi Juli Br per up
Breslan 18 April Spiritus per 100 1000 excl 50 M Verbrauchsab

aben per AprilMai 47 50 do per JnniJuli 49,59 do per Aug Sept 51,20
o 70 M r ben per April Piai 29 30 per MaiJuni

Paris 18 April abends Telegr re s per April 44 75
per Mai 44 7 r e Aug 45 00 per Sept Dez 4aris pri Schlußbericht Spiritus a ril 44 75ver Mai 44 75 per Mai Aug 45 40 Je c Dez 43 per

8 a April e Petrolenin
Berlin 1 pril Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Sieg

Kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis Mper dieſen Monat M wich p M Sees
Skettin 18 April Loco verzollt 12,65
Hamburg 18 April Petroleum loco feſt

6,55 Br 6,45 Gd pr Aug Dez 75 BrBremen 18 April Schlupber Höher Standard white loco 25 Br
Antwerpen 18 Aprit Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type

weiß loco 16 bez und Br pr April bez 161 Br per Mai röi/ Br
Sepk Dez bez 16 Br Steigend

New Zork 17 April Telegr Raffinirtes Petroleum 700/ Abel Teſt
in NewYork 7 Gd do Philadelphia 7 Gd Rohes Petroleum in NewHort 65 E do Pipe line Certifſcats 8 geſt

NewYork 18 April vormittags Teleg Petroleum AnfangscourſePipe line cert ſitates 88 Wrizen per Jum

Bitter Eier Fleiſch
Pol Präſ Linde

per April

Magdeburg

ß do mit 50

Standard white loco

Berlin 17 April von der Keule reBauchfleiſch 0 80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 alkſleiſch 0,90 150 e
Biiter 1,802,60 M per 1 kg Eier 2,20 8,20 M

Ach Dort 17 April Telegr n

Berlin 17 A rpril Pol Prat Karteſſeln 5,00 50 M ver 100 K
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t eherSee n Bk n
97,80 G

Gelh et 106/80e Pr I ab e bzG
b aiöet 99,00

do IV e dis 99/50 G
52Vn dir S 115,20ab

50 Ruſſ Boden Kredit
Centr Bd Pf60 New Hort Stadt Anl 128,00 bzB

64,30 d bz6

e einAn
1872

OrientAnl II 50,50
III 50

n h SendeDeutſche

Demqe geian n G
1015 kat e e
83 n ne

0 B
105 7

r Hyp Ter VI h 10 G

r re to rlinMeemingen 102 00

86,80 G
66,50 G

77,70 bzB
94,90

Stadt Anl 100,00
Stadt Anul 96,25 B

7890 bzG
97,25100/90 b

90,90 bz

77,50 bz
91,30 bz

esJ Rnſf Gold Rente 1883 102,80 bz

Jn und ausl Eifenb Stamm
u Stamm Prior Aktien

AachenMaſtricht 48,20 bz
Berlin Dresden
Buſchtiehrader Lit B 98,00 bz
Galiz Karl Ludw
Gotthardbahn 119,80 bzG
Kronpr Rudolfbahn 72,30 B
MainzLudwigshafen 105,70 bz
Marienburg Mlawka 49,25 bz
Mecklenburg 144,00 bzG
Nordh Erfurter SOſtpreuß Südbahn 87,00 bzB
Ruſſiſche Südweſtbahn 53,10 bz
S vBerlin Dresden
S Marienb Mlawka 106,60 G
a Oſtpr Südbahn 112,75 bzG5 Saalbahn 106,70 bz
G Weimar Gera 85 50 bzG

Eiſenbahn Prioritäts Aktien und
Obligationen

Verſchiedene Prior
abgeſtempelt zum Bezug

per Wiai Juni 31 532 Mart bezahlt per Juni

Berliner Börſe vom 18 April
4r Oberſchl Em v 79 108,80 G

do do 804

tie
e Rords Gold 102,d0 B

Dux

5 do III 7z ehe 80,20
5 T GKronp Priordo Salzkg Gold 4 do e

der Sib e 8t3 do 13874 ,30 98
3 do Er ng 75,304 do Goldprior 100,50 bzB
3 do v 1885 74,10 bz5 Heſterr Nordweſtb 85,20 bzG
3 Südoſt Bahn Lmb 57,50

u hungariſche Nor

5 Gold 102,30 bzBo Sſthann Em 76,50 G
5 do II Em 101,70 bz5 Charkow aheio 90,75 G

4 Jwangor Dombrow 80,90
5 Kozlow Woroneſch 87,25 bz
5 Kursk Kiew 82,25 bzMoscoKurst 49 Prior 75,60 G
4 Moscojäſan 86,50 bz
5 do Smolensk 7,40 bz
4 RjäſanKozlow 82,90 bz
4 Ruſſ Nikolai Oblg 81,75 bz
5 SchujaJwanowo 86,70 bz
4 Südweſtbahn 75,39 bz
5 War ichae Wien IV 696,00 G

5 V 96,90 bzG3 Gr Ruſſ ſStaatsb Obl 69 25 a
3 Transtataiſſche Eſh Obl öl 10 G

Bank und Juduſtrie Aktieu
AachenDiskonto
Berliner Handels Geſ
Darmſtädter Bank
Diskonto Kommandit
Deutſche Bankdo Eenoſenſchaftsbant

do Hyp B Berlin 60 104 90 bz
do do Meiningen 40 67,75 bzG

Dresdener BantLeipziger KreditAnſtalt 174 50 bzG

Magdeb Privatban
Mitteldeutſche Kred Bank 91,25 bzG
Oeſter KreditAnſtalt
Reichsbank
Sächſiſche Bank
Schleſ Bant Verein
Weimariſche Bank
AdmiralsgartenbadAkt
Cröllwitzer Papierfahrik
Deſſauer Gas
Eilenburg Kattun
Halleſche Maſchinen

105,75 bzG
149,10 be
143,20 be
288,79 bz155,90 bzG

121,90 G

123,25 b

115,60 G

un S134 75 G
109 20 G
112,70 bz

50,75 bzG
131,00 bzG

164,50 G

Dh G99,90 G
Leipziger Braueret Riebeck v 00 bz

Laurahutte
2/6

Phönire ergwert t A W 00 bzGC G
29,75 bzgorhngder Union St Pr 69,99 bz

Bochumer Gußſtahl 144 25 bz
Hörd Hütt W tonv 58,25 bzG
Glauziger Zucker 91,00 bzGKörbisdorfer Zucker 108,00 bzG
Sächſ Th Br V St A 12900 bzw

do St Prior 130,00 bzG
Sächſ Maſch Hartmann 181,50 bzG

7h Brz Märt 100,30 bö do Stickmaſchiuen 105,00 bz
4 do VII 10280 bz Zeitzer Maſchinen 226 09 G
4 do VIII 103,25 bz1x 10825 Wehen4 do Nordbahn 102,90 B Amſterdam 100 fl 8 T
4 Berlin Anhalt C 102,75 G Bruſſ Antw 100 fl 8 T
4 Berlin Dresden gr London 1 Lſtrl 9 T 24 Berlin Hamb III tw 108 70 G Paris 100 fr 8 T4 Berlin Stettin gar 103 0 bzB Wien öſt W 100 fl 8 T 160,2 20 o bz
42 Braunſchw 108,10 G Petersb 100 S R 3 W 166,60 bz
4 Brsl Schw Frb H 102,75 bz4 Köln Minden i 103,90 B Bank Diskonto

do do r t 8 Berlin Wechſel 3 Lombard 8 u 4
4 M Halberſt 1865 10280 bz Amſterd 2 Brüſſel 2 London 2
4 t To 1878 102,90 bzB Paris 2/2 Petersburg 5 Wien 4
4 do Leipzig A 105,25 bzGe w s 10278 Gold Silber und Bankuoten
3 do Wittenberge 93,00 B Sovereigns
4 Mainz Ludw g kv 101,60 bzG Engl Banknoten S
4 do 1878 konv 101,80 bz 20Francs Stücke
4 do 1874 e Dollars4 Niederſchl Märk I 106,25 G Jmperials
31 Oberſchl E gr 100,50 G Frauz Banknoten
4 do 495 z gr 102,90 B Oeſterr do 160,50 bz
4 do Em Ruſſ do 167,35 bz

Leipziger Börfe e April
31 Kgl Sächſ Zf Sächſ Thlrent 2 8332 ot,00 G 4 Raus er 1882 o 102,50

do 600 91,10 P 4 do 103,00 bz3 do 500 91,60 G do 1879 103,50 GT 5 doEm 1875 102,60 P89Staatsanl 18551 100 97,00 P L Stadtobl1884 106,00 G
40 do 1847 500 102,10 b do 1876 105,40 bzo do 1870 100 105 00 z n Landobl 101,25 G
4 do 67 abs 3500 105,00 P do do 104,89 G
3/ Landrentenbr 50039,60

Div Eiſenb St Akt DivAltenburgZeitz 184,00 G O Körbisd Zuckerfabr 102,50 P
AuſſigTeplitz 394,00 G o Leipz Baubank 71,00 Ge Böhm Weſtb 8og 118,50 P 11 do Kammgarnſp 214,50 P

7,62 Buſchtehrad Lit A 127,00 G 112 Lpz Malzf Schteud 195,00 P
5 do do B 97,80 bzG 7 Sächſ Kammgäarnſp
9 DurxBodenbach 121,25 Eolbrig 97,50 bz5 Frz Joſ B 52/0 g 87,60 G 6 Sächſ Maſch Fabr

Hartmann 132,50 PEiſenb St A 13 Sächſ Webſtuhlfabr
82 15 en 169,00 G S 261,00 P9 Dur oben it g 2 8 Thür Gasge 138,009 8 do Stamm Pr 151,007 S Thür Br V St

Bank u Kred A z van d 131,00 P9 Allg D Kr A Lpz 174 50 G er S Thür Parf
7 Dresdener Bank 123,50 P S Pr Akt p C 66,25 G2 GEerger Bank 90,90 P 0 seger Par u S Akt 65,50
5 do Hdls u Krdtb 99,25 G do do Oblig 103,50
5 Gothaer Privatbant 111,50 5 Weſteregeln Part
5 Leipziger Bant 126,00 Oblig 104,25 G41 do KaſſenVerein 102,00 P 3 Zuckerfabrik Glauzig 92,75 bzG

do Dist Geſellſch 5,99 P 9 Zuckerraffinerie Halle 147,00

2 Sächſ Bank 100,60 G e9 Weimar Bant neue 51,00 a n iſu
7 Zwickauer 11450 AuſſigTeplitzer 108,10 G

5 Böhm Nordbahn 90,00 GJnd Akt Pr n 4 do do Gold 101 80 PStammPrior 5 v Buſhtiehr Ndw 85/10 6
22 Chemn Werkz M 5 Em 1871 85,10 GFbr Zimmerm 87,25 G 5 do do 1872 85,10 G
10 Erxöllw Paprerfabr 166,00 G 4 do Gold 104,50 bzG5 do Schuldverſchr 105 00 5 Dux Bodenbach 8530
0 Dörſtewitz Rattm 57,25 5 do Em 1871 84,75e e 8u Stier Vorz A GrazKöflacherGeraer Jüteſp i W 103,25 G 5 do Em v 1871 u 721 engiet w u 5 Falan Oderber 5 88860

iel 101,50 4 PragDux 83 99,30 Gs z eStraßenB 132,50 v do 106,50 GGeſ Akt 74,10 90,00 G

z geh 16 April r Sekkitchetr
Bericht on Cle degeenee erehee des v hen gern

i a weiger ange c m t
en vorgerlclenere e e i in wut ealmkernkuchen Wir notiren

i 122 130 eechstuchen Senngn e
kuchen 115 ne Wededikn tkuchen und Mehl Rappstu
g ige 123 Palmkuchen 105 Leintuhen 134 Mohnkuchen pro 1

ilo ab hier
Vaumwolle

her 17 Fr e geh e Muthmaßlicher Um RnhigLiverpoo April Nachm ine e BeeUmſatz 8000 B eben ür Speku ten und Sert o B ig Middl
ameritan Lieferung April Mai 51/ VerkäuferpLiverp g April Baumwolle nen atz 8000 davon
für Spekulation ind ort 1000 B Ru v Midd mer aſce Lieferung

per April 5 Veriäuferpreis AprilMai S do MaiJuni St do er 517 Käuferpreis Juli Aug 5 e Verkäuferpreis Aug Sept
s Sept 5 do Sept Okt 5 do Okt Nov 57 do Nov Dez

5 do Dez Jan 5 d do
w New York 16 April Telegr Baumwolle in New ort 9 do in

New Orleans 9 Wolle Stoffe Webwagre

Mancheſter 17 We e 12r WaterTaylor 9 r Water Leigh r W Water Clayton 8i/, 32r Mock Brooke
s 4or Ma tod 8715 ar Mchio Wilſon Hi 3er Warpeops Lees Si36r Warpcos Rowland 85 40r Double Weſton 9 e Double courant
Qualität 117 32 116 yds 16 X 16 grey Printers aus 32r/46 167

Stärke Kartoffelmehl
Berlin 18 April t rer 100 brutto inkl Sackfeſt Gek Kündigun v Rima Qualität Weg er per dieſen Monat und

t prima 19 20 per MaiJuni per Aug Sept M
rockene per 100 Kg brutto inkl Sack Termine feſtSack indi ngspreis Durchſchnittspreis v rima
Ohalität loco 19 30 Be bez per d Monat und per April Mai 19 10 per

MaiJuni per Aug Sept M
Metalle Kohle

Breslau 18 April Telegr Zink umſatzlos
Amſterdam 18 April Telegr Bancazinn 101

4 Glasg S 18 April Telegr Roheiſen Mixed numbers warrants
8 9 la s rn 18 p rri Telegr Roheiſen Schluß Mixed numbers

warrantsdon 18 trrn Telegr ChiliKupfer 80,
London 18 April Zinn 166 Lſtrl Kupfer Soll Lſtrl

Taylor 6, 30r Water

Sack

Zink 17
Lſtrl Blei engl 14/ Lſtrl ſpan 14 Lſtrl Queckſilber 72/ Lſtrlt New er k 17 April Zinn Straits 35 50 Doll Eiſen Nr 1 Colt
nes 20 50 D

New HYork 17 April Telegr Kupfer per Mai 16,70
Chemiſche Produkte Düngemittel c

London 18 April Chiliſalpeter ſofort 10 ſh 6 d für gewöhnliche
Mai 9 ſh 6 d bis 10ſh

Schiffahrt
Norddentſcher Llohd in Bremen

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der Dampfer
der NewYork und BaltimoreLinien

BeſtimmungFulda Bremen 11 dru 3 Uhr nachm in Bremerhafen
S Trave Bremen 12 April 6 Uhr vorm von Southampton
S Elbe Bremen 7 April 5 Uhr nachm von New York
S Ems Bremen 11 April 10 Vhr vorm von New Hork
S Werra NewYork 9 April 4 Uhr nachm in New York
S Aller NewYork 5 April 9 Uhr nachm von Southampton
S Eider NewYork 9 April 3 Uhr vorm von Southampton
O Sagle NewYork 12 April 9 Uhr vorm Dover paſſirt

F F Wilh Bremen 12 April S in BremerhafenRhein Bremen 4 April S von BaltimoreBern gnn Baltimore 8 April S von Baltimore
onau Baltimore 10 April a in BaltimoreAmerika Baltimore 5 April Dover paſſirtMain Baltimore 11 April S von Bremerhafen

der Braſil und La Plata Linien
Hannover Bremen 12 April in Bremerhafen
Berlin Bremen 12 April in BremerhafenKöln m Bremen 25 März von Buenos Aires
Frankfurt lata 27 März in MontevideoOhio a 23 März Las Palmas paffder Linien nach Oſt Aſten und Auſtralien
Sachſen Bremen 11 April von Port Saiho hengolt Bremen 11 April in Genuaohenzollern Auſtralien 10 April in Adelaide
S e der rer e der Hand urgeAmerikaniſchen Packetfahrt Aktien GeſellſchaftMoravia am 5 April S m York nach Hamburg abgegangen

Wieland von New York am April in Hamburg angekommenBoruſſia von Hamburg nach édlon am 9 April von Havre weiter
gegangen Gothia von New York am 10 April in Stettin angekommen

Albingia am 10 April von St Thomas nr8 Hamburg abgegangen
Caſſius von St Thomas am 11 April wen angekommen
Taormina am 11 April von Hamburg a ew York abgegangenSnevia am 12 April von New York nach Hamburg abgegangen
Bohemia von Hamburg nach NewYork am 12 April von Havre

weitergegangen Slavonia von New York am 14 April in Stettinangekommen Francia von St Thomas nach Hamburg am 14 April
von Havre weitergegangen Teutonia von Hamburg am 14 April in
St Thomas angekommen Ascania von Hamburg nach St Thomas
am 15 April in Havre gipeleiinen Gellert von Hamburg nach New
York am 15 April Dover paſſirt Hu gari von St Thomas 7mburg am 16 April Lizard paſſirt olyneſia von Hamburg14 April in NewYork angekommen Rugia von Hamburg am i Apru

n e
Auswüchſe im Handel und Wandel Mit voller Be

rechtigung werden immer von Neuem Klagen des Handels und
der Jnduſtrie laut daß unſere Geſetze gegenüber dem Raubritterthum welches able Gebiete ohne Ausnahme überfällt um von den
Mühen und Opfern welche Andere gebracht auf angenehme
Weiſe zu profitiren nicht ſtreng genug ſind Beſonders ver
werflich iſt es aber wenn dieſes Treiben auch auf dem Medieinal
gebiet einreißt und demſelben aus Gewinnſucht Vorſchub geleiſtet
wird So haben wir Gelegenheit gehabt wie die ſeit 10 Jahren
bekannten von den höchſten mediciniſchen Autoritäten geprüften
und empfohlenen Apotiheker Rich Brandt s Schweizerpillen
eine ganze Reihe von mehr oder weniger ähnlichen Nachahmungen
fanden und dieſe auch verkauft werden Das Publikum möge
alſo beim Ankauf ſtets vorſichtig ſein ſich nicht durch Redensarten
beſtimmen laſſen ein anderes Mittel als die echten Apotheker
Rich Brandt s Schweizerpillen zu nehmen Man verlange aber
ſtets unter beſonderer Beachtung des Vornamens Apotheker
Rich ard Brandt s Schweizerpillen Halte P daran feſt daß
jede echte Schachtel als Etiquette ein weißes Kreuz in röthem
Feld hat und die Bezeichnung Apotheker Rich Brandt s Schweizer
pillen trägt Alle anders ausſehenden Schachteln ſind zurück
zuweiſen

Die Quellen aus welchen der Stoff zu den einzig in ihrer
Art daſtehenden Sodener Mlineral Pastillen gewonnen wird habenärztlicher Erforſchung zufolge durch ihren höheren Kochſalzgehalt

den Vorzug daß ſie bei Erzielung der wohlthätigſten Wirkung
auf katarrhaliſche Zuſtände weniger leicht erhitzen und alſo milder
wirken als die concurrirenden l und Brunnenpräparate
der berühmteſten Kurorte Aus München wird uns berichtet
Mit Berg ügen bezeuge ich daß der Gebrauch der SodenerMineral Pastillen auf katarrhaliſche Zuſtände eine überraſchend

wohlthätige Wirkung hervorbringt Schloſſer Opernſänger

t
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Alle Apotheken haben daeingerichtet baben davon Verkaufsſtellen à 85 vro Schachtel
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